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Beschäftigungsausschuss 

Europa 2020 
Anzeiger für Leistungen im Beschäftigungsbereich 

Dezember 2013 
Da der Rat „Beschäftigung, Sozialpolitik, Gesundheit und Verbraucherschutz“ sich dazu verpflichtet 

hat, sein Fachwissen auf dem Gebiet der Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik mit dem Ziel 

einer erfolgreichen Umsetzung der Strategie Europa 2020 in den Dienst des Europäischen Rates zu 

stellen, wurde der Beschäftigungsausschuss damit beauftragt1, einen Anzeiger für Leistungen im 

Beschäftigungsbereich zu erstellen. Mit diesem lassen sich auf einen Blick die wichtigsten 

Herausforderungen feststellen, vor denen die Europäische Union und die einzelnen 

Mitgliedstaaten in diesem Bereich stehen.  

Wie die Ausgabe des Anzeigers von Juni 20132 beruht auch die vorliegende Ausgabe von 

Dezember 2013 auf den Ergebnissen des Gemeinsamen Bewertungsrahmens (Europa 2020). Dabei 

handelt es sich um ein indikatorgestütztes Bewertungssystem, das vom Beschäftigungsausschuss 

zusammen mit dem Ausschuss für Sozialschutz und der Europäischen Kommission entwickelt 

wurde und mit dem sowohl allgemeine als auch spezifische Politikbereiche im Rahmen der 

beschäftigungspolitischen Leitlinien abgedeckt werden sollen. Ziel ist es, die vorrangigen 

Herausforderungen in diesen Bereichen zu bestimmen und die Mitgliedstaaten bei der Festlegung 

ihrer Prioritäten zu unterstützen. Der Gemeinsame Bewertungsrahmen umfasst zwei 

Hauptelemente: 

- Überwachung und Bewertung der wichtigsten Herausforderungen gemäß den 

beschäftigungspolitischen Leitlinien durch eine dreistufige Methode, einschließlich einer 

quantitativen und qualitativen Bewertung  

- quantitative Überwachung der Fortschritte in Bezug auf das EU-Kernziel und die damit 

verbundenen nationalen Ziele. 

Der hier vorgestellte Anzeiger spiegelt die Ergebnisse beider beschäftigungspolitischer Elemente 

des Gemeinsamen Bewertungsrahmens wider. Die drei Bestandteile des Anzeigers sollen einen 

guten Überblick über die einzelstaatlichen und die EU-weiten Ergebnisse vermitteln. Darüber 

hinaus können diese Ergebnisse auch für die makroökonomische Überwachung von Nutzen sein. 

Die vorliegende Dezember-Ausgabe des Anzeigers enthält gegenüber der Juni-Ausgabe keine 

neuen vorrangigen Herausforderungen. 

                                                 
1 Siehe Dok. 14478/10 des Rates. 
2 Dok. 10373/1/13 Rev. 1 des Rates.  
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Der Anzeiger enthält das Benchmarking3 anhand der arbeitsmarktrelevanten Kernziele von 
Europa 2020 und der Hauptindikatoren für die Arbeitsmarktentwicklung. Das Benchmarking-
Instrument ist als integriertes Instrument in die Analyse der vorrangigen Herausforderungen 
eingebunden. Ab der vorliegenden Fassung werden die Daten Kroatiens bei den Benchmarking-
Berechnungen berücksichtigt. Neu in dieser Ausgabe ist die Aufnahme einer Tabelle mit den 
Hauptindikatoren für die zehn Politikbereiche, in der der aktuelle Stand sowie die Veränderungen 
der vergangenen drei Jahre für jeden Mitgliedstaat aufgeführt sind. Diese Tabelle dient als 
zusätzliches Informationsinstrument zur Darstellung der Bereiche mit positiver und negativer 
Entwicklung. Wie aus diesen Ausführungen hervorgeht, wird der Anzeiger für Leistungen im 
Beschäftigungsbereich ständig weiterentwickelt und überarbeitet, damit er noch besser wird und 
den aktuellsten Anforderungen und Entwicklungen entspricht. 

Die Grafiken zur „Entwicklung in Richtung des Beschäftigungsziels der EU-28 bzw. des jeweiligen 
nationalen Beschäftigungsziels“ wurden anhand der Daten aus der Wirtschaftsprognose 
(Herbst 2013) der Kommission aktualisiert4. Die Tabelle „Nationale Zielvorgaben für die 
Beschäftigungsquote im Vergleich zur derzeitigen und zur für 2020 festgesetzten Quote 
(Altersgruppe 20-64 Jahre)“ wurde anhand der Daten für 2014 und 2015 aus der 
Wirtschaftsprognose der Kommission vom Herbst aktualisiert. 

Die Benchmark-Tabellen wurden als letzte Tabellen in Teil II des Anzeigers aufgenommen. 

Die Tabelle „Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung“ enthält Indikatoren für alle 
Politikbereiche des Gemeinsamen Bewertungsrahmens. Im Hinblick auf eine effiziente Anwendung 
der Benchmark wird für jedes Land das Benchmarkniveau in einer separaten Spalte angezeigt. Die 
fettgedruckten Zahlen geben an, dass das betreffende Land für diesen spezifischen Indikator zu 
den fünf leistungsstärksten Ländern gehört, und die kursivgedruckten Zahlen zeigen an, dass das 
betreffende Land für diesen spezifischen Indikator zu den fünf leistungsschwächsten Ländern 
gehört.  

Der Anhang enthält Grafiken mit den Benchmarks für alle Länder und Indikatoren. 

Die wesentlichen beschäftigungspolitischen Herausforderungen bleiben unverändert und werden 
im Juni 2014 im Rahmen des Europäischen Semesters aktualisiert. 

Der Anzeiger basiert auf den neuesten verfügbaren Daten. Er wird ständig weiterentwickelt und 
überarbeitet, damit er noch besser wird und den aktuellsten Anforderungen und Entwicklungen 
entspricht. 

Bei den Ergebnissen des Gemeinsamen Bewertungsrahmens und damit auch des Anzeigers 
werden die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner sowie die Unterschiede in den 
einzelnen nationalen Systemen, wie z. B. Lohn- und Gehaltsbildungsmechanismen, berücksichtigt. 

                                                 
3 Vgl. Kommissionsmitteilung „Einen arbeitsplatzintensiven Aufschwung gestalten“, COM(2012) 173 final, Punkt 3.3.: 
„[...] Dazu schlägt die Kommission folgende Maßnahmen vor: eine stärkere Koordinierung und multilaterale 
Überwachung im Bereich der Beschäftigungspolitik, indem jedes Jahr und zusammen mit dem Entwurf des 
Beschäftigungsberichts ein Benchmark-System mit ausgewählten Beschäftigungsindikatoren veröffentlicht wird.“ 
4 Wirtschaftsprognose, Herbst 2013. 
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Entwicklung in Richtung des Beschäftigungsziels der EU-28 

2000 '01 '02 '03 '04 '05 '06 '07 '08 '09 '10 '11 '12 '13* '14* '15* '16 '17 '18 '19 2020
Beschäftigungsquote (BQ) 66,6 67,0 67,4 67,9 68,9 69,8 70,3 68,9 68,5 68,5 68,4 68,5 69,1 70,0
Kernziel EU-28 75,0
BQ 2020 gemäß (unterer) nat. Zielvorgabe** 73,7
BQ 2020 gemäß (oberer) nat. Zielvorgabe** 74,0
Prognose bei unveränderter Politikgestaltung*** 71,3

70,0 71,0 72,0 73,0 74,0 75,0
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Beschäftigungsquote EU-28 für 2000-2015 (Altersgruppe: 20-64 Jahre) sowie Kernziel 

Quellen und Hinw eise:
Beschäftigungsquoten 2000-2012: Eurostat, EU-Arbeitskräfteerhebung
* Schätzung aufgrund der Prognose für das Beschäftigungswachstum (Quelle: Frühjahrsprognose 2013 der Kommission) und das Bevölkerungswachstum (Quelle: Europop 2010)
** Nationale Zielvorgaben aus Nationalem Reformprogramm 2011
*** Prognostizierte Beschäftigungsquote bei unveränderter Politikgestaltung zw ischen 2010 und 2020, Arbeitsgruppe für den Bereich Bevölkerungsalterung des Ausschusses für Wirtschaftspolitik, "The 2012 Ageing 
Report"
Legende: Daten 2013-2015 auf der Grundlage der Herbstprognose der Kommission; 2014-2020: interpoliert bis 2020.

Durchschnittliches jährliches Beschäftigungswachstum
- "Zeit vor der Krise" (2000-2008): 1,4%
- Durchschnittliches jährliches Beschäftigungswachstum, 
das zw ischen 2013 und 2020 zum Erreichen der 
Zielvorgabe notw endig ist : 0,9-1%
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Nationale Beschäftigungsziele der Mitgliedstaaten gemäß ihrem jeweiligen 
Reformprogramm im Vergleich zur Beschäftigungsquote 2012 

SE* NL DK FI AT DE BG CY EE CZ FR HU PT SI ES BE LU LV LT SK PL EL IE RO IT MT HR UK**
(oberer) Zielbereich 78,0 77,0 71,0 69,0
(unterer) Zielbereich 77,0 75,0 69,0 67,0
Zielpunkt 80,0 80,0 80,0 78,0 77,0 76,0 76,0 75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 74,0 73,2 73,0 73,0 72,8 72,0 71,0 70,0 70,0 62,9 59
Beschäftigungsquote 2012 79,4 77,2 75,4 74,0 75,6 76,7 63,0 70,2 72,1 71,5 69,3 62,1 66,5 68,3 59,3 67,2 71,4 68,1 68,5 65,1 64,7 55,3 63,7 63,8 61,0 63,1 55,4 74,2
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Quellen: Nationale Reformprogramme 2011, EU-Arbeitskräfteerhebung für die Beschäftigungsquote 2012.
* Schweden hat das Ziel für die nationale Beschäftigungsquote mit "deutlich über 80 %" definiert.
** Das Vereinigte Königreich hat keine nationale Zielvorgabe für die Beschäftigungsquote festgelegt.
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Nationale Ziele im Hinblick auf Beschäftigungsquoten, Aus- und Weiterbildung sowie Teilziele  
Nationale Beschäftigungsquoten (Europa 2020) sowie Bildungsziele und nationale Teilziele (in %)

MS

Beschäftigungsquo
te

(Kernziel:  75 % für 
die Altersgruppe 20-

64)

Frühzeitige Schul- 
und 

Ausbildungsabgä
nger

(Kernziel: w eniger 
als 10 %)

Hochschulabschl
üsse

(Kernziel: 
mindestens 40 %)

Nationale Teilziele (in %)

AT 77-78 9,5 38
BE 73,2 9,5 47 BQ von Frauen 69,1; 

NEET 8,2; 
BQ ält. Arbeitnehmer 50,0; 

BQ von Nicht-EU-Bürgern <16,5

BG 76 11 36 Verringerung der Jugendarbeitslosigkeit (15-
29 Jahre) auf 7 % im Jahr 2020;

Beschäftigungsniveau älterer Arbeitnehmer 
(55-64 Jahre) von 53 % im Jahr 2020

CY 75-77 10 46
CZ 75 5,5 32 BQ von Frauen 65,0; 

BQ älterer Arbeitnehmer 55,0; 
Arbeitslosenquote (15-24 Jahre) verringert 

um 1/3; 
Arbeitslosenquote Geringqualif izierter 

(ISCED 0-2) verringert um 1/4
DE 77 w eniger als 10 42 BQ ält. Arbeitnehmer 60,0; 

BQ von Frauen 73,0
DK 80 w eniger als 10 mindestens 40 95 % einer Alterskohorte junger Menschen 

sollten die Sek. II und 50 % eine 
Hochschulausbildung abschließen

EE 76 9,5 40 Jugendarbeitslosigkeit 10,0; 
Langzeitarbeitslosigkeit 2,5; 

Produktivät pro Beschäftigten 80,0; 
Anteil Erw achsener (25-64 Jahre) ohne 

berufliche Qualif ikation 30,0; 
Quote der Beteiligung am lebenslangen 

Lernen bei Erw achsenen (25-64 Jahre) 
20,0; 

Erw erbsbeteiligungsquote (15-64 Jahre) 
75,0

ES 74 15 44 BQ von Frauen 68,5
FI 78 8 42
FR 75 9,5 50 BQ von Frauen 70,0
EL 70 9,7 32
HU 75 10 30,3
IE 69-71 8 60
IT 67-69. 15-16. 26-27.
LT 72,8 w eniger als 9 40 BQ von Frauen 69,5; BQ von Männern 76,5; 

BQ ält. Arbeitnehmer 53,4

LU 73 w eniger als 10 40
LV 73 13,4 34-36.
MT 62,9 29 33
NL 80 w eniger als 8 45
PL 71 4,5 45
PT 75 10 40
RO 70 11,3 26,7
SE deutlich über 80 w eniger als 10 40-45.
SI 75 5 40
SK 72 6 40 Langzeitarbeitslosenquote von 3 % bis 

2020
UK n.a. n.a n.a.
HR 59 4 35

EU-Durchschnitt* 73,7-74,0

Quelle: Nationale Reformprogramme 2011

* Gewogener Durchschnitt aller EU-Mitgliedstaaten ohne Vereinigtes Königreich, das keine nationale 
Zielvorgabe für die Beschäftigungsquote festgelegt hat.  
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Belgien 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 65,8 67,1 67,6 67,3 67,2 73,2 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 13,8 11,1 11,9 12,3 12,0 9,5 13,9 13,4 12,7 p weniger als 10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 35,2 b 42,0 44,4 42,6 43,9 47,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 2,0 -0,2 0,7 1,4 0,2 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 56,0 61,0 61,6 61,5 61,7 52,3 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 75,5 73,2 73,5 73,0 72,7 47,2 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 26,3 35,3 37,3 38,7 39,5 15,2 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 19,5 12,2 11,9 11,5 11,0 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 68,3 61,8 61,0 60,5 59,4 49,4 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 51,2 47,7 48,4 47,3 47,1 44,7 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 40,9 40,4 39,6 38,9 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 20,7 u 23,4 23,9 25,0 25,0 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 9,0 8,2 8,1 8,9 8,1 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 6,9 7,9 8,3 7,2 7,6 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 3,7 3,5 4,1 3,5 3,4 79,7 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 15,2 21,9 22,4 18,7 b 19,8 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 17,7 11,1 10,9 11,8 12,3 56,1 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je 
Beschäftigter

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 137,0 127,7 128,4 127,2 127,2 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 146,6 134,8 135,6 133,5 132,5 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 0,4 3,9 -0,3 2,7 4,1 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -1,5 2,6 -2,3 0,7 2,1 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle : 10,1 10,2 10,2 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 7,1 u 6,4 u 6,0 6,8 6,2 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 14,5 12,1 11,8 13,4 12,8 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 33,4 30,4 37,9 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz 
für Niedriglohnempfänger : 93,0 93,0 91,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund 
persönlicher und familiärer : 3,2 3,3 3,5 2,3 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,0 1,7 1,8 2,4 1,4 1,5 1,4

Anteil  der 
Erwachsenenbevölkerung mit Sek.-
II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 58,5 b 70,6 70,5 71,3 71,6 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die 
an Maßnahmen der allgemeinen 
und beruflichen Bildung 25-64 Jahre 6,2 d 6,8 7,2 7,1 6,6 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Belgien 

Bereich der 
Beschäftigungspolitik  

Vorrangige Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Geringe Erwerbsbeteiligung älterer 
Arbeitskräfte; 

geringe Erwerbsbeteiligung von Nicht-EU-
Bürgern 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Erhöhtes Risiko der 
Arbeitsmarktsegmentierung, vor allem für 

Jugendliche  

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Überdurchschnittliche Langzeitarbeitslosigkeit 
trotz bedeutender Investitionen in aktive 
arbeitsmarktpolitische Maßnahmen  

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohe Steuerlast, besonders bei Beziehern 
niedriger Einkommen  

 

Risiko von Armut trotz Erwerbstätigkeit 
unter EU-Durchschnitt 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

  

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Teilnahme am lebenslangen Lernen liegt 
unter dem Durchschnitt und ist rückläufig 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Anteil Erwachsener mit mittlerem/hohem 
Bildungsabschluss ist gering 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

Langsamerer Anstieg der nominalen 
Lohnstückkosten, liegt jedoch immer noch 
über dem durchschnittlichen dreijährigen 

Anstieg; Anstieg der realen Lohnstückkosten 
leicht unter dem EU-Durchschnitt 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Bulgarien 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 55,3 68,8 65,4 62,9 b 63,0 76,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 14,7 13,9 11,8 12,5 11,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 19,5 27,9 27,7 27,3 26,9 36,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr -2,4 -1,7 -3,9 -2,2 -2,5 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 50,7 64,0 61,7 59,8 b 60,2 45,9 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 60,2 73,8 69,1 66,0 b 65,8 5,7 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 20,8 46,1 43,5 44,6 b 45,7 37,7 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 9,5 9,8 7,4 6,2 b 5,6 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 46,2 57,8 53,0 50,5 49,9 16,2 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 37,5 45,0 40,0 36,7 b 36,2 3,3 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 46,0 u 51,8 u : : 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung : 2,3 2,3 2,3 b 2,4 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten : 4,6 4,4 4,0 b 4,4 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 16,4 6,8 10,3 11,3 12,3 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 9,4 3,0 4,8 6,3 6,8 43,4 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 33,3 16,2 23,2 25,0 b 28,1 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 19,5 21,8 21,8 21,5 -10,2 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 31,2 39,7 40,6 42,7 44,3 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 32,6 39,7 40,7 42,9 44,1 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 1,5 12,4 5,2 2,5 -0,5 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -4,8 7,7 2,4 -2,2 -2,6 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 13,3 13,0 13,0 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten : 3,5 u 3,2 2,8 b 3,2 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben : 12,0 10,4 11,4 12,2 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 52,2 48,3 52,2 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 82,0 81,0 82,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 2,7 2,6 2,3 2,4 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,7 0,7 0,7 0,7 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 67,5 77,9 79,4 80,0 81,0 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 1,4 1,2 1,3 1,5 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Bulgarien 
 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 

Vorrangige Herausforderungen 
im Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Die Beschäftigungsquote ist niedrig, 
insbesondere bei Männern, jüngeren und 
geringqualifizierten Arbeitskräften. 
Der NEET-Wert (Zahl junger Menschen, 
die weder eine Arbeit haben noch eine 
schulische oder berufliche Ausbildung 
absolvieren) ist deutlich schlechter als im 
EU-Durchschnitt. 
Die Lebensarbeitszeit ist kürzer als im EU-
Durchschnitt; bei Männern sogar deutlich 
kürzer. 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

 
 

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Hohe Langzeitarbeitslosigkeit, geringe 
Ausgaben für aktive arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen und geringer Aktivierungsgrad 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Risiko, in eine Arbeitslosigkeitsfalle zu 
geraten, ist höher als im EU-Durchschnitt 

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Inanspruchnahme von Kinderbetreuung 
sehr gering; 
relativ starke Auswirkung der Elternschaft 
auf die Beschäftigung 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Negatives Beschäftigungswachstum, 
Stellenabbau 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

  

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Unzureichende Verknüpfung der 
Bildungssysteme mit den Bedürfnissen des 
Arbeitsmarktes; 
Zahl der Hochschulabsolventen allgemein 
und insbesondere in der Gruppe der 30- 
bis 34-Jährigen geringer als im EU-
Durchschnitt  

Zahl der frühen Schulabgänger ist 
rückläufig 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

Lohnstückkosten nehmen signifikant zu  
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Tschechische Republik 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 71,0 70,9 70,4 70,9 71,5 b 75,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 5,4 4,9 4,9 5,5 5,5 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 13,7 17,5 20,4 23,8 25,6 32,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr -0,8 -1,8 -1,0 0,0 0,4 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 61,9 61,4 60,9 61,7 62,5 b 55,7 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 80,2 80,2 79,6 79,9 80,2 b 92,4 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 36,3 46,8 46,5 47,6 49,3 b 50,7 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 18,3 18,8 18,7 18,2 17,7 b 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 66,0 60,1 58,4 58,2 57,8 43,8 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 45,8 42,5 41,6 40,4 b 38,6 b 12,5 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 71,9 74,7 73,4 b 77,2 b 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 5,3 5,4 5,8 5,4 b 5,7 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 7,2 7,5 8,2 8,0 b 8,3 b 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 8,8 6,7 7,3 6,7 7,0 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 4,3 2,0 3,0 2,7 3,0 84,0 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 17,0 16,6 18,3 18,1 b 19,5 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 8,5 8,8 8,3 8,9 80,5 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 65,4 75,8 73,5 73,8 72,3 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 58,8 70,1 67,0 67,3 65,7 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,7 2,2 -0,4 0,5 3,8 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 1,3 -0,1 1,2 1,4 2,1 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 25,9 21,6 21,0 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 4,8 u 5,0 6,2 6,4 b 6,8 b 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 10,1 11,3 11,3 11,5 10,8 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 46,9 40,6 46,4 46,7 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 79,0 80,0 80,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 5,2 5,3 5,0 5,3 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 1,2 0,8 0,9 1,0 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 86,1 91,4 91,9 92,3 92,5 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 6,8 7,5 11,4 b 10,8 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in der 
Tschechischen Republik 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 
 

Vorrangige 
Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Niedrige Beschäftigungsquote bei 
Geringqualifizierten;  
Lebensarbeitszeit liegt unter EU-
Durchschnitt 

Hohe Beschäftigung von Nicht-EU-
Bürgern  
 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Relativ geringe Ausgaben für die aktive 
Arbeitsmarktpolitik und geringer 
Aktivierungsgrad 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Risiko, in eine Arbeitslosigkeitsfalle zu 
geraten, ist höher als im EU-
Durchschnitt 

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Nichterwerbstätigkeit aufgrund 
familiärer Verpflichtungen ist hoch;  
geringe Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Große geschlechtsspezifische 
Unterschiede bei der Beschäftigung, 
insbesondere bei jungen Menschen  

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Geringe öffentliche Aufwendungen für 
Humanressourcen 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Zahl der Hochschulabschlüsse ist zwar 
insgesamt niedrig, ...  

... jedoch war in den vergangenen 
Jahren ein großer Anstieg zu 
verzeichnen; 
geringe Zahl früher Schulabgänger 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Dänemark 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 78,0 77,5 75,8 75,7 75,4 80,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 11,7 11,3 11,0 9,6 9,1 weniger als 10 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 32,1 40,7 41,2 41,2 43,0 mindestens 40 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 0,5 -3,4 -2,4 -0,3 -0,3 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 72,9 74,5 73,0 72,4 72,2 96,7 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 82,9 80,5 78,6 79,0 78,6 82,8 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 55,7 58,2 58,4 59,5 60,8 92,4 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 10,0 6,0 5,6 6,6 6,4 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 77,2 74,5 70,3 69,7 67,5 77,7 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 64,1 65,7 62,6 62,0 60,2 94,5 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 61,0 56,2 55,4 54,5 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 21,7 25,9 26,2 25,9 25,7 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 10,2 8,7 8,5 8,9 8,6 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 4,3 6,0 7,5 7,6 7,5 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 0,9 0,6 1,5 1,8 2,1 93,6 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 6,7 11,8 14,0 14,2 14,1 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 4,7 5,4 6,0 6,3 6,6 97,1 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 110,9 106,8 113,1 111,5 111,4 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 129,2 122,5 131,8 128,5 127,5 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 0,5 5,8 -0,6 0,0 1,6 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -2,4 5,1 -4,6 -0,7 -0,6 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 16,8 16,0 16,4 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 4,2 3,8 4,0 4,1 4,4 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 24,4 22,2 20,7 21,3 21,1 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 41,1 36,3 29,1 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 89,0 89,0 89,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 0,9 0,9 0,8 0,8 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,0 1,2 1,2 1,2 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 78,5 74,8 75,6 76,9 77,9 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 19,4 b 31,2 32,5 32,3 31,6 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Dänemark 
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Relativ geringe Beschäftigung von 
Nicht-EU-Bürgern 

Relativ niedrige 
Jugendarbeitslosigkeit 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik  Sehr umfassende aktive 
arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Bedeutende Niedriglohnfalle Geringes Armutsrisiko für Arbeitslose 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

 Starke Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung von über 

30 Stunden pro Woche 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

 Hohe Teilnahme am lebenslangen 
Lernen und an der 

Erwachsenenbildung 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Rückläufige Bewerberzahlen und 
niedrige Abschlussquoten in der 
beruflichen Aus- und Weiterbildung 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Deutschland 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 68,8 74,2 74,9 76,3 76,7 77,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 14,6 11,1 11,9 11,7 10,5 p weniger als 10 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 25,7 29,4 29,8 30,7 31,9 42,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 1,7 0,1 0,5 1,4 1,1 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 60,9 68,7 69,6 71,1 71,5 93,7 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 76,5 79,6 80,1 81,4 81,8 102,0 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 37,6 56,1 57,7 59,9 61,5 94,9 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 15,6 10,9 10,5 10,3 10,3 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 70,6 68,8 69,5 71,3 70,9 89,6 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 52,7 55,7 56,0 57,3 57,8 85,0 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 54,7 55,6 57,8 58,9 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 19,4 26,0 26,1 26,5 26,5 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 12,8 14,6 14,7 14,8 13,9 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 8,0 7,8 7,1 5,9 5,5 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 4,1 3,5 3,4 2,8 2,5 89,3 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 8,5 11,2 9,9 8,6 8,1 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 7,7 8,8 8,3 7,5 7,7 p 89,2 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 106,9 104,1 106,0 107,2 106,2 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 124,3 123,9 124,6 125,9 124,8 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 0,5 5,6 -1,1 1,0 3,1 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 1,2 4,4 -2,1 -0,2 1,6 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 22,6 22,3 22,2 p : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 2,1 u 3,2 u 3,5 u 3,7 u 3,3 u 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 15,6 14,8 15,1 15,6 15,2 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 62,0 70,3 67,8 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 75,0 75,0 73,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 6,0 6,1 5,8 6,2 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 2,2 2,2 2,7 2,6 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 81,3 85,5 85,8 86,3 86,3 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 5,2 7,8 7,7 7,8 7,9 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Deutschland 
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

 
 

 

Hohe Beschäftigungszahlen, 
insbesondere für Männer, ältere 
Männer und Nicht-EU-Bürger 

Jugendarbeitslosigkeit und NEET-
Werte sind niedrig 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Aktivierung ist rückläufig  

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohes Armutsrisiko, besonders für 
Arbeitslose, da die Lohnersatzrate 
nach 6 Monaten Arbeitslosigkeit 
niedrig ist; 

hohe Steuerlast, besonders bei 
Gering- und Zweitverdienern  

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Inaktivität und Teilzeitbeschäftigung 
aufgrund fehlender 
Betreuungseinrichtungen sind höher 
als im EU-Durchschnitt, insbesondere 
bei Frauen 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

 Beschäftigungswachstum über EU-
Durchschnitt 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

  

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Niedriger Bildungsstand von sozial 
bzw. wirtschaftlich Benachteiligten und 
von Personen mit 
Migrationshintergrund 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

  

 



 
36

 

Se
ct

io
n 

6.
06

 
ES

TL
A

N
D

 
 1.

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
in

 R
ic

ht
un

g 
de

s 
na

tio
na

le
n 

B
es

ch
äf

tig
un

gs
zi

el
s 

20
00

'0
1

'0
2

'0
3

'0
4

'0
5

'0
6

'0
7

'0
8

'0
9

'1
0

'1
1

'1
2

'1
3*

'1
4*

'1
5*

'1
6

'1
7

'1
8

'1
9

20
20

B
es

ch
äf

tig
un

gs
qu

ot
e 

(B
Q

)
67

,4
67

,8
69

,2
70

,0
70

,6
72

,0
75

,9
76

,8
77

,0
69

,9
66

,7
70

,4
72

,1
73

,4
74

,1
75

,3
B

es
ch

äf
tig

un
gs

zi
el

**
76

,0
P

ro
gn

os
e 

be
i u

nv
er

än
de

rte
r P

ol
iti

kg
es

ta
ltu

ng
**

*
70

,5
75

,3
75

,5
75

,6
75

,7
75

,9
76

,0

626466687072747678

% der Bevölkerung im Alter von 20-64 Jahren

B
es

ch
äf

tig
un

gs
qu

ot
e 

20
00

-2
01

5 
(A

lte
rs

gr
up

pe
: 2

0-
64

 J
ah

re
) u

nd
 n

at
io

na
le

s 
B

es
ch

äf
tig

un
gs

zi
el

 

ES
TL

AN
D

Q
ue

lle
n 

un
d 

Hi
nw

ei
se

:
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sq

uo
te

n 
20

00
-2

01
2:

 E
ur

os
ta

t, 
EU

-A
rb

ei
ts

kr
äf

te
er

he
bu

ng
* S

ch
ät

zu
ng

 a
uf

gr
un

d 
de

r P
ro

gn
os

e 
fü

r d
as

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
w

ac
hs

tu
m

 (Q
ue

lle
: F

rü
hj

ah
rs

pr
og

no
se

 2
01

3 
de

r K
om

m
is

si
on

) 
un

d 
da

s 
Be

vö
lke

ru
ng

sw
ac

hs
tu

m
 (Q

ue
lle

: E
ur

op
op

 2
01

0)
**

 N
at

io
na

le
 Z

ie
lv

or
ga

be
n 

au
s 

Na
tio

na
le

m
 R

ef
or

m
pr

og
ra

m
m

 2
01

1
**

* P
ro

gn
os

tiz
ie

rte
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

qu
ot

e 
be

i u
nv

er
än

de
rte

r P
ol

itik
ge

st
al

tu
ng

 z
w

is
ch

en
 2

01
0 

un
d 

20
20

, A
rb

ei
ts

gr
up

pe
 fü

r d
en

 B
er

ei
ch

 B
ev

öl
ke

ru
ng

sa
lte

ru
ng

 d
es

 A
us

sc
hu

ss
es

 fü
r W

irt
sc

ha
fts

po
liti

k,
 "T

he
 

20
12

 A
ge

in
g 

Re
po

rt"
Le

ge
nd

e:
 D

at
en

 2
01

3-
20

15
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 H
er

bs
tp

ro
gn

os
e 

de
r K

om
m

is
si

on
; 2

01
6-

20
20

: i
nt

er
po

lie
rt

 b
is

 2
02

0.

Du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

s 
jä

hr
lic

he
s 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sw
ac

hs
tu

m
-"

Ze
it v

or
 d

er
 K

ris
e"

 (2
00

0-
20

08
): 

1,
7%

-D
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

s 
jä

hr
lic

he
s 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sw
ac

hs
tu

m
, 

da
s 

zw
is

ch
en

 2
01

3 
un

d 
20

20
 z

um
 E

rr
ei

ch
en

 d
er

 
Zi

el
vo

rg
ab

e 
no

tw
en

di
g 

is
t :

 -0
,4

%

 
  



 37 

2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Estland 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 67,4 69,9 66,7 70,4 72,1 76,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 15,1 13,9 11,6 10,9 10,5 9,5 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 30,8 b 35,9 40,0 40,3 39,1 40,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr -1,5 -9,9 -4,8 7,0 2,1 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 62,9 68,8 65,7 67,6 69,3 84,4 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 72,4 71,0 67,7 73,5 75,2 62,3 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 46,3 60,4 53,8 57,2 60,6 91,7 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 9,5 2,2 2,0 5,9 5,9 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 61,4 59,5 56,5 61,9 62,3 59,5 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 41,9 46,9 44,1 48,3 49,6 54,2 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 64,4 57,7 63,8 63,9 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 6,8 10,5 11,0 10,6 10,4 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 2,3 2,5 3,7 4,5 3,5 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 13,6 13,8 16,9 12,5 10,2 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 6,2 3,8 7,7 7,1 5,5 57,3 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 23,5 27,5 32,9 22,3 20,9 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 14,5 14,9 14,5 11,8 12,5 54,6 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 47,1 66,0 68,5 69,0 68,7 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 40,5 59,2 60,2 59,2 59,6 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,9 1,5 -5,0 -1,8 4,2 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -1,8 1,3 -5,3 -4,7 0,9 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 26,6 27,7 27,3 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 1,7 u 1,1 1,6 u 1,6 u 1,5 u 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 18,9 14,9 16,1 18,8 18,1 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 55,1 46,7 52,1 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 62,0 63,0 64,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 4,7 4,2 4,0 4,7 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,9 1,0 1,4 1,4 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 86,1 b 88,9 89,2 88,9 89,8 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 6,5 b 10,5 10,9 12,0 12,9 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Estland 
Bereich der 
Beschäftigungspolit
ik 

Vorrangige 
Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Niedrige Beschäftigungsquote bei 
Geringqualifizierten; 
hohe Jugendarbeitslosigkeit 

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte 
liegt über dem EU-Durchschnitt 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; 
Bekämpfung der 
Segmentierung 

  

3. Aktive 
Arbeitsmarktpolitik 

Hohe Langzeitarbeitslosigkeit deutet 
auf strukturelle Arbeitslosigkeit hin; 
relativ geringe Ausgaben für die aktive 
Arbeitsmarktpolitik und relativ niedriger 
Aktivierungsgrad 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes 
System der sozialen 
Sicherheit 

Lohnersatzraten nach 6 Monaten 
Arbeitslosigkeit sind niedrig; 
zunehmender Trend hin zur 
Inanspruchnahme von Leistungen bei 
Invalidität und  
Erwerbsunfähigkeitsrenten 

Besonders gute Maßnahmen zur 
Vermeidung einer Niedriglohnfalle 

5. Vereinbarkeit von 
Berufs- und 
Privatleben 

Starke Auswirkung von Elternschaft auf 
die Beschäftigung, jedoch zeichnet sich 
positive Entwicklung ab; 
geringe Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung von unter 30 Stunden 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

 Niedriger Anteil unfreiwilliger Teilzeitarbeit 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Starkes geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle 

Geschlechtsspezifische Unterschiede bei 
Beschäftigung unter EU-Durchschnitt  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebot
s und der 
Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Diskrepanz zwischen den 
Qualifikationen Arbeitsloser und den 
Anforderungen des Arbeitsmarktes; 
Zahl der Hochschulabsolventen in der 
Altersgruppe 20-29 ist gering 

 

9. Verbesserung des 
Systems der 
allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Die erzielten Bildungsergebnisse 
werden den Anforderungen des 
Arbeitsmarktes nicht im erforderlichen 
Umfang gerecht; 
Beteiligung Geringqualifizierter an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung weiterhin gering; 
Teilnahme an frühkindlicher Erziehung 
ist gering 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmech
anismen und 
Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Irland 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 70,4 66,9 b 64,6 63,8 63,7 69-71 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 11,6 11,5 10,8 9,7 8,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 27,5 48,9 50,1 49,7 51,1 60,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 4,5 -7,8 -4,1 -1,8 -0,6 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 57,9 61,8 b 60,2 59,4 59,4 42,6 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 82,8 72,1 b 69,1 68,2 68,1 19,5 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 45,3 51,3 b 50,2 50,0 49,3 50,7 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 24,9 10,3 b 8,9 8,8 8,7 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 76,7 64,6 60,2 58,0 57,9 44,2 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 56,4 49,9 b 46,7 44,7 43,0 29,2 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 59,6 b 56,5 57,8 54,9 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 16,7 21,4 b 22,6 23,5 23,9 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 5,3 8,8 b 9,6 10,2 10,1 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 4,2 12,0 13,9 14,7 14,7 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 1,6 3,5 6,8 8,7 9,1 18,8 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 6,5 24,0 b 27,6 29,1 30,4 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 18,4 19,2 18,8 18,7 9,9 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 128,8 132,8 137,6 142,7 142,6 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 114,0 120,6 126,1 130,8 129,4 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 1,7 -2,6 -6,7 -4,0 0,0 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -3,4 1,3 -5,3 -4,6 -0,6 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 12,6 13,9 : : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 1,8 u 5,0 b 6,0 u 6,8 u 6,8 u 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 22,0 12,6 11,5 12,9 13,6 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 28,1 26,8 31,8 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 73,0 74,0 76,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 2,7 2,4 2,4 4,9 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,4 0,5 0,6 0,7 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 57,6 71,2 72,8 73,6 74,6 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 6,3 6,8 6,8 7,1 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Irland 
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Beschäftigungszahlen für Männer und 
Frauen unter EU-Durchschnitt; hohe 
Jugendarbeitslosigkeit  

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Sehr hohe Langzeitarbeitslosigkeit; 
nur wenig Aktivierungsmaßnahmen  

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohes Risiko, in eine Niedriglohnfalle 
zu geraten 

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung war 2011 rückläufig 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Negatives Beschäftigungswachstum, 
Stellenabbau 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

 Geschlechtsspezifische 
Unterschiede bei der Beschäftigung 

liegen deutlich unter dem EU-
Durchschnitt 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

  

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

 Beste Hochschulabschlussquote in 
der EU 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

 Lohnstückkosten haben sich in den 
vergangenen Jahren positiv 
entwickelt 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Griechenland 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 61,9 65,8 64,0 59,9 55,3 70,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 18,2 14,5 13,7 13,1 11,4 9,7 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 25,4 26,5 28,4 28,9 30,9 32,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr : -0,6 -2,6 -5,6 -8,3 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 45,5 52,7 51,7 48,6 45,2 -17,5 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 78,8 78,8 76,2 71,1 65,3 2,7 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 39,0 42,2 42,3 39,4 36,4 4,0 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 33,3 26,1 24,5 22,5 20,1 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 57,6 57,9 54,0 46,9 40,6 -16,3 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 57,0 59,8 57,9 53,6 48,2 48,9 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 72,4 69,1 62,8 52,2 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 4,6 6,0 6,3 6,7 7,7 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 13,8 12,1 12,4 11,6 10,0 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 11,2 9,5 12,6 17,7 24,3 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 6,2 3,9 5,7 8,8 14,4 -37,8 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 29,2 25,8 32,9 44,4 55,3 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 16,9 12,6 14,9 17,4 20,3 -1,6 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 94,0 98,1 92,4 89,2 91,7 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 75,8 80,8 p 75,6 p 72,2 p 73,8 p : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 6,2 -0,1 -1,8 -6,2 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 3,8 -1,3 -2,9 -5,5 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : : : : : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 11,6 u 9,9 u 10,5 u 10,0 u 8,6 u 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 10,3 9,2 8,5 7,4 7,0 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 38,1 38,5 44,0 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 67,0 68,0 60,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 2,0 1,8 1,8 1,8 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 1,7 1,1 1,0 0,7 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 51,6 61,2 62,5 64,5 65,7 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 1,0 3,3 3,0 2,4 2,9 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Griechenland 
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Beschäftigungszahlen allgemein 
deutlich unter EU-Durchschnitt, 
besonders aber bei Frauen und 
jungen Menschen; 

hohe NEET-Quote 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Die Zahl der Neueinstellungen liegt 
deutlich unter EU-Durchschnitt 

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Hohe Langzeitarbeitslosigkeit trotz 
weiterer Investitionen in 
Aktivierungsmaßnahmen; aktive 
arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 
müssen gezielter eingesetzt werden 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Risiko von Armut trotz 
Erwerbstätigkeit liegt über EU-
Durchschnitt  

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Nichterwerbstätigkeit aufgrund 
fehlender Betreuungsangebote ist 
allgemein hoch; Inanspruchnahme 
von Kinderbetreuung über 30 
Stunden ist gering 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Negatives 
Beschäftigungswachstum, 
Stellenabbau 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Sehr geringe Teilnahme am 
lebenslangen Lernen 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Geringe Attraktivität und Bedeutung 
der beruflichen Aus- und 
Weiterbildung 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

 Lohnstückkosten haben sich in den 
vergangenen Jahren positiv entwickelt 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Spanien 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 60,7 63,7 62,5 61,6 59,3 74,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 29,1 31,2 28,4 26,5 24,9 15,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 29,2 39,4 40,6 40,6 40,1 44,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 5,1 -6,5 -2,2 -1,9 -4,2 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 44,5 56,3 55,8 55,5 54,0 19,7 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 76,9 71,0 69,1 67,6 64,5 -2,2 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 37,0 44,1 43,6 44,5 43,9 31,2 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 32,4 14,7 13,3 12,1 10,5 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 58,6 57,3 54,3 51,2 46,3 3,6 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 54,8 53,7 52,3 51,4 48,2 48,9 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 59,3 59,1 56,2 52,2 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 8,1 12,8 13,2 13,8 14,7 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 32,4 25,5 25,0 25,4 23,7 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 11,7 18,0 20,1 21,7 25,0 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 4,9 4,3 7,3 9,0 11,1 -2,6 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 25,3 37,8 41,6 46,4 53,2 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 12,1 18,3 18,0 18,5 18,8 9,2 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 104,0 109,3 107,1 106,6 109,0 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 102,8 107,6 105,7 104,9 107,1 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 1,4 -1,8 -1,0 -3,0 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 1,3 -1,8 -1,0 -2,9 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 16,7 16,2 16,2 p : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 30,3 u 23,1 u 22,9 23,2 21,8 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 22,1 17,2 16,5 16,2 15,2 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 38,4 38,7 40,4 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 81,0 83,0 83,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 3,6 3,5 3,2 2,7 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,6 1,2 1,0 0,8 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 38,6 51,5 52,6 53,8 54,4 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 4,5 b 10,4 10,8 10,8 10,7 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Spanien 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 

Vorrangige 
Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Hohe Jugendarbeitslosigkeit und 
NEET-Quote; 
geringe Beschäftigung von älteren 
Arbeitskräften, Männern und Nicht-
EU-Bürgern 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Stark segmentierter Arbeitsmarkt mit 
hohem Anteil unfreiwillig befristeter 
Beschäftigungsverhältnisse und 
geringem Übergang von befristeten 
Verträgen zu unbefristeten 

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Sehr hohe Langzeitarbeitslosigkeit; 
Wirksamkeit aktiver 
arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen 
sollte verbessert werden 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohes Risiko von Armut trotz 
Erwerbstätigkeit und hohes Risiko, in 
eine Arbeitslosigkeitsfalle zu geraten 

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Hohe Nichterwerbstätigkeit und 
hohes Vorkommen von 
Teilzeitbeschäftigung aufgrund 
fehlender Betreuungsangebote  

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Negatives Beschäftigungswachstum, 
Stellenabbau 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

 geringe geschlechtsspezifische 
Unterschiede bei der Beschäftigung 
bei jungen Menschen  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Diskrepanzen zwischen den von der 
Erwerbsbevölkerung angebotenen 
und den von den Arbeitgebern 
nachgefragten Qualifikationen 

Hoher Anteil an 
Hochschulabsolventen 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Zahl junger Menschen mit niedrigem 
Bildungsstand höher als im EU-
Durchschnitt; 
hohe Zahl früher Schulabgänger 

 
 
Zahl der frühen Schulabgänger ist in 
den letzten Jahren zurückgegangen 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

 Lohnstückkosten haben sich in den 
vergangenen Jahren positiv 
entwickelt 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Kroatien 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) : 61,7 58,7 57,0 55,4 59,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 3,9 3,7 4,1 4,2 : 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss : 20,6 24,3 24,5 23,7 : 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr : -1,8 -5,1 -2,3 -3,9 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) : 55,4 53,0 50,9 50,2 3,6 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) : 68,2 64,7 63,2 60,6 -25,7 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) : 38,5 37,6 37,1 36,7 5,1 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) : 12,8 11,7 12,3 10,4 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) : 56,8 51,5 47,2 44,2 -3,7 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss : 45,6 43,2 40,5 38,2 10,9 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 39,8 u 37,6 u 38,2 u 28,3 u 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung : 8,6 9,2 9,3 7,8 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten : 11,6 12,3 12,7 12,8 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 15,8 9,1 11,8 13,5 15,9 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung : 5,1 6,7 8,6 10,3 6,0 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) : 25,1 32,6 36,1 43,0 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 11,9 14,9 15,7 16,7 24,4 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 68,7 76,1 75,2 77,4 80,2 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) : : : : : : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,3 6,6 -1,1 0,7 p 1,2 p 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -2,3 3,6 -1,9 -1,3 p -0,8 p -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : : 15,5 17,6 p : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten : 5,8 5,9 6,2 6,3 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben : 9,0 7,8 9,0 8,6 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 37,2 44,7 b 42,5 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : : : : : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 1,2 1,2 1,3 1,2 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,0 0,0 0,0 1,0 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre : 76,8 76,7 77,3 79,3 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 2,3 2,2 2,3 2,4 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Kroatien 
Bereich der Beschäftigungspolitik  Vorrangige Herausforderungen im 

Beschäftigungsbereich 
Besonders gute 

Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der Erwerbsbeteiligung Beschäftigungszahlen deutlich unter EU-
Durchschnitt, insbesondere bei Männern, 
jungen und älteren Arbeitnehmern (55-
59); 
NEET- und Arbeitslosigkeitsquote bei 
jungen Menschen sind besonders hoch 
und steigen weiter; 
Lebensarbeitszeit unter EU-Durchschnitt, 
insbesondere bei Frauen  

 

2. Verbesserung des Funktionierens 
des Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Langzeitarbeitslosigkeit bei jungen 
Menschen besonders hoch 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System der 
sozialen Sicherheit 

  

5. Vereinbarkeit von Berufs- und 
Privatleben 

Nichterwerbstätigkeit und 
Teilzeitbeschäftigung aufgrund fehlender 
Betreuungseinrichtungen im EU-Vergleich 
relativ hoch bei steigender Tendenz;  
Inanspruchnahme von Kinderbetreuung 
unter EU-Durchschnitt 

 

6. Schaffung von Arbeitsplätzen   

7. Gleichstellung von Männern und 
Frauen 

Geschlechtsspezifische Unterschiede bei 
der Beschäftigung älterer Arbeitskräfte im 
EU-Vergleich relativ groß; 
Auswirkung der Elternschaft auf die 
Beschäftigung besonders stark bei 
Männern im Vergleich zum EU-
Durchschnitt, negativer Trend; bei Frauen 
sind die Auswirkungen weniger stark als 
im EU-Durchschnitt, aber auch hier gibt es 
einen negativen Trend 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und der 
Produktivität; lebenslanges Lernen 

 
Teilnahme am lebenslangen Lernen 
gehört zu den niedrigsten in der EU 

 

9. Verbesserung des Systems der 
allgemeinen und beruflichen Bildung 

Zahl der Hochschulabschlüsse unter EU-
Durchschnitt 

Niedrigste Prozentzahl früher 
Schulabgänger in der EU 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen und 
Entwicklung der Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Italien 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 57,4 61,7 61,1 61,2 61,0 67-69 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 25,1 19,2 18,8 18,2 17,6 15-16 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 11,6 b 19,0 19,8 20,3 21,7 26-27 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 1,9 -1,6 -0,7 0,3 -0,3 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 42,2 49,7 49,5 49,9 50,5 4,9 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 72,8 73,8 72,8 72,6 71,6 40,6 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 27,7 35,7 36,6 37,9 40,4 18,5 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 30,6 24,1 23,3 22,7 21,1 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 49,9 50,0 47,8 46,9 45,3 0,1 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 49,3 51,0 50,1 50,3 50,3 56,9 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 67,1 65,1 64,8 63,1 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 8,8 14,2 15,0 15,4 17,0 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 10,1 12,5 12,8 13,4 13,8 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 10,0 7,8 8,4 8,4 10,7 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 6,2 3,5 4,1 4,4 5,7 55,1 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 31,5 25,4 27,8 29,1 35,3 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 19,1 17,7 19,1 19,8 21,1 -7,3 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 127,2 112,5 110,0 108,9 107,1 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 116,9 104,4 102,4 101,5 100,1 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 0,6 4,0 -0,2 1,0 2,3 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -1,3 1,9 -0,6 -0,3 0,6 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 5,5 5,3 5,8 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 5,3 u 8,4 8,7 9,4 9,8 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 11,8 10,3 10,2 10,4 10,3 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 40,8 43,6 47,7 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 79,0 79,0 78,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 6,0 5,7 5,6 5,3 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,5 0,6 0,8 0,5 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 45,2 b 54,3 55,2 56,0 57,2 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 4,8 b 6,0 6,2 5,7 6,6 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land ist 
unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Italien 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 

Vorrangige 
Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Geringe Beschäftigung von Frauen, 
jungen NEETs und Nicht-EU-
Bürgern; 

sehr kurze Lebensarbeitszeit 

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte 
ist gestiegen, liegt jedoch nach wie vor 
unter dem EU-Durchschnitt 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Segmentierter Arbeitsmarkt mit 
hohem Anteil unfreiwillig befristeter 
Beschäftigung und wenigen 
Übergängen zu unbefristeten 
Beschäftigungsverhältnissen 

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Hohe Langzeitarbeitslosigkeit und 
geringe Teilnahme an aktiven 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohes Armutsrisiko für Arbeitslose 
und hohes Risiko von Armut trotz 
Erwerbstätigkeit  

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Nichterwerbstätigkeit aufgrund 
familiärer Verpflichtungen ist hoch; 

Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung unter 30 Stunden 
ist gering  

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Hohe Besteuerung der 
Arbeitskosten 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Anhaltende geschlechtsspezifische 
Unterschiede bei der Beschäftigung, 
starke Auswirkung von Elternschaft 
auf die Beschäftigung und hohes 
Risiko für Zweitverdiener, in eine 
Niedriglohnfalle zu geraten 

Geringes geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Niedriger Bildungsstand;  

Teilnahme am lebenslangen Lernen 
und öffentliche Ausgaben für 
Humanressourcen sind gering  

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Sehr niedriger Anteil der 
Altersgruppe 30-34 verfügt über 
einen Hochschulabschluss 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

Lohnstückkosten nehmen zu, 
Produktivität nimmt ab 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Zypern 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 72,3 75,3 b 75,0 73,4 70,2 75-77 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 18,5 11,7 12,7 11,3 11,4 10,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 31,1 45,0 45,3 46,2 49,9 46,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 1,7 -0,4 -0,2 0,4 -4,1 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 59,0 68,3 b 68,8 67,7 64,8 65,4 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 86,4 82,8 b 81,7 79,6 76,1 67,7 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 49,4 55,7 b 56,3 54,8 50,7 55,8 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 27,4 14,5 b 12,9 11,9 11,3 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 75,6 71,9 70,6 67,4 63,3 63,0 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 62,6 64,9 b 66,8 65,1 57,8 85,3 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 69,5 b 73,5 75,1 75,0 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 8,4 8,4 b 9,1 9,8 10,5 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 10,7 13,8 b 14,0 14,2 15,1 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 4,8 5,4 6,3 7,9 11,9 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 1,2 0,6 1,3 1,6 3,6 77,6 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 10,2 13,8 b 16,6 22,4 27,8 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 10,1 9,9 11,7 14,6 16,0 29,4 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 84,1 92,2 91,0 90,3 92,0 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 74,7 82,5 81,4 80,8 81,1 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,6 4,1 1,0 2,5 -2,7 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -0,5 4,0 -0,9 0,2 -4,2 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 17,8 16,8 16,4 p : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 8,6 12,9 b 13,1 13,4 14,4 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 18,4 17,2 16,8 16,7 16,6 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 38,3 38,0 35,8 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : : : : : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 3,3 3,4 3,2 3,4 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,0 1,6 1,1 0,6 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 61,5 72,3 74,0 75,2 77,4 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 3,1 7,8 7,7 7,5 7,4 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Zypern 
 Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

NEET-Quote unter den Jugendlichen 
liegt über EU-Durchschnitt; 
Beschäftigungsquote über EU-
Durchschnitt, aber rückläufig 

Hohe Beschäftigung von Nicht-EU-
Bürgern 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Unfreiwillig befristete Beschäftigung 
höher als im EU-Durchschnitt. Dies ist 
ein Indiz für die 
Arbeitsmarktsegmentierung; 
Langzeit-Arbeitsverhältnisse sind 
seltener als im EU-Durchschnitt 

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik   

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Armutsrisiko für Arbeitslose liegt unter 
EU-Durchschnitt, jedoch zeichnet sich 
ein deutlich negativer Trend ab 

Übergänge nach Einkommenshöhe 
deutlich besser als im EU-
Durchschnitt 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Hohe Nichterwerbstätigkeit oder 
Teilzeitbeschäftigung aufgrund 
fehlender Betreuungsangebote; 
rückläufige Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Hohes geschlechtsspezifisches 
Ungleichgewicht bei der Beschäftigung 
älterer Arbeitskräfte; 
unfreiwillig befristete Beschäftigung ist 
bei Frauen höher als im EU-
Durchschnitt 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

geringe Anzahl von Personen mit 
Sekundarstufe-II-Abschluss; 
geringe Beteiligung am lebenslangen 
Lernen 

Hohe öffentliche Ausgaben für 
Humanressourcen 
 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Sehr geringe Teilnahme an der 
beruflichen Sekundarbildung 

Zahl der Hochschulabsolventen in 
der Altersgruppe 30-34 höher als im 
EU-Durchschnitt 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

  

 



 
60

 

Se
ct

io
n 

6.
14

 
LE

TT
LA

N
D

 
  1.

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
in

 R
ic

ht
un

g 
de

s 
na

tio
na

le
n 

B
es

ch
äf

tig
un

gs
zi

el
s 

20
00

'0
1

'0
2

'0
3

'0
4

'0
5

'0
6

'0
7

'0
8

'0
9

'1
0

'1
1

'1
2

'1
3*

'1
4*

'1
5*

'1
6

'1
7

'1
8

'1
9

20
20

B
es

ch
äf

tig
un

gs
qu

ot
e 

(B
Q

)
63

,5
65

,1
67

,0
68

,9
69

,3
70

,3
73

,5
75

,2
75

,8
67

,1
65

,0
66

,3
68

,1
69

,9
71

,8
73

,9
B

es
ch

äf
tig

un
gs

zi
el

**
73

,0
P

ro
gn

os
e 

be
i u

nv
er

än
de

rte
r P

ol
iti

kg
es

ta
ltu

ng
**

*
67

,8
73

,9
73

,7
73

,5
73

,3
73

,2
73

,0

565860626466687072747678

% der Bevölkerung im Alter von 20-64 Jahren

B
es

ch
äf

tig
un

gs
qu

ot
e 

20
00

-2
01

5 
(A

lte
rs

gr
up

pe
: 2

0-
64

 J
ah

re
) u

nd
 n

at
io

na
le

s 
B

es
ch

äf
tig

un
gs

zi
el

 

LE
TT

LA
ND

Q
ue

lle
n 

un
d 

Hi
nw

ei
se

:
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sq

uo
te

n 
20

00
-2

01
2:

 E
ur

os
ta

t, 
EU

-A
rb

ei
ts

kr
äf

te
er

he
bu

ng
* S

ch
ät

zu
ng

 a
uf

gr
un

d 
de

r P
ro

gn
os

e 
fü

r d
as

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
w

ac
hs

tu
m

 (Q
ue

lle
: F

rü
hj

ah
rs

pr
og

no
se

 2
01

3 
de

r K
om

m
is

si
on

) 
un

d 
da

s 
Be

vö
lke

ru
ng

sw
ac

hs
tu

m
 (Q

ue
lle

: E
ur

op
op

 2
01

0)
**

 N
at

io
na

le
 Z

ie
lv

or
ga

be
n 

au
s 

Na
tio

na
le

m
 R

ef
or

m
pr

og
ra

m
m

 2
01

1
**

* P
ro

gn
os

tiz
ie

rte
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

qu
ot

e 
be

i u
nv

er
än

de
rte

r P
ol

itik
ge

st
al

tu
ng

 z
w

is
ch

en
 2

01
0 

un
d 

20
20

, A
rb

ei
ts

gr
up

pe
 fü

r d
en

 B
er

ei
ch

 B
ev

öl
ke

ru
ng

sa
lte

ru
ng

 d
es

 A
us

sc
hu

ss
es

 fü
r W

irt
sc

ha
fts

po
liti

k,
 "T

he
 2

01
2 

A
ge

in
g 

Re
po

rt"
Le

ge
nd

e:
 D

at
en

 2
01

3-
20

15
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 H
er

bs
tp

ro
gn

os
e 

de
r K

om
m

is
si

on
; 2

01
6-

20
20

: i
nt

er
po

lie
rt

 b
is

 2
02

0.

Du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

s 
jä

hr
lic

he
s 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sw
ac

hs
tu

m
-"

Ze
it v

or
 d

er
 K

ris
e"

 (2
00

0-
20

08
): 

2,
1%

-D
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

s 
jä

hr
lic

he
s 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sw
ac

hs
tu

m
, 

da
s 

zw
is

ch
en

 2
01

3 
un

d 
20

20
 z

um
 E

rr
ei

ch
en

 d
er

 
Zi

el
vo

rg
ab

e 
no

tw
en

di
g 

is
t :

 -0
,4

%

 
  



 61 

2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Lettland 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 63,5 67,1 65,0 66,3 b 68,2 73,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 13,9 13,3 11,6 b 10,5 13,4 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 18,6 30,1 32,3 35,9 b 37,0 34-36 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr -3,2 -13,2 -4,8 -8,1 b 1,6 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 59,3 66,8 64,9 65,3 b 66,4 72,2 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 68,2 67,4 65,1 67,5 b 70,2 32,2 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 36,0 53,2 48,2 50,5 b 52,8 63,4 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 8,9 0,6 0,2 2,2 b 3,8 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 61,7 57,2 56,9 57,6 60,9 54,6 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 41,8 46,6 46,4 46,7 b 50,6 56,9 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 60,1 55,9 59,2 b 59,3 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 10,9 8,9 9,7 9,2 b 9,4 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 6,7 4,4 6,8 6,7 b 4,8 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 13,7 18,2 19,8 16,2 15,1 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 7,9 4,9 8,9 8,8 7,8 32,7 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 21,3 33,6 34,5 31,0 b 28,5 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 17,4 17,8 16,0 b 14,9 37,3 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 40,0 52,8 53,7 62,3 b 64,0 f 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 31,0 44,5 45,8 52,7 b 54,2 f : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : -7,9 -10,0 1,3 b 3,4 b 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : -6,7 -9,2 -4,5 b -0,1 b -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 13,1 15,5 13,6 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 6,4 u 3,5 4,9 4,9 b 3,4 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben : 14,5 19,0 19,8 18,4 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 56,7 47,9 50,1 b 51,7 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 87,0 90,0 90,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 2,2 2,0 1,9 1,8 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,3 0,2 0,4 0,4 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 83,2 86,8 88,5 87,9 b 89,1 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 5,3 5,0 5,1 b 7,0 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Lettland  
Bereich der 
Beschäftigungspolit
ik 

Vorrangige Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Geringe Beschäftigungsquote für Männer 
und Geringqualifizierte; 
 
 
Jugendarbeitslosigkeit (15-24) liegt über dem 
EU-Durchschnitt, jedoch zeichnet sich eine 
deutlich positive Entwicklung ab; NEET-
Quote unter den Jugendlichen ist hoch 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; 
Bekämpfung der 
Segmentierung 

  

3. Aktive 
Arbeitsmarktpolitik 

Hohe Langzeitarbeitslosigkeit; 
Teilnahme an aktiven arbeitsmarktpolitischen 
Maßnahmen und entsprechende Ausgaben 
sind gering, allerdings zeichnet sich eine 
positive Entwicklung ab 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes 
System der sozialen 
Sicherheit 

In Bezug auf die Arbeitslosigkeitsfalle 
zeichnet sich eine positive Entwicklung ab, 
auch wenn sie nach wie vor hoch ist 

 

5. Vereinbarkeit von 
Berufs- und 
Privatleben 

Nichterwerbstätigkeit oder 
Teilzeitbeschäftigung aufgrund fehlender 
Betreuungsangebote kommen häufiger vor 
als im EU-Durchschnitt 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Höhere Besteuerung des Faktors Arbeit als 
im EU-Durchschnitt  

Beschäftigungswachstum hat in 
den vergangenen Jahren 
zugenommen 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 
 

 
 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebot
s und der 
Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Teilnahme Erwachsener am lebenslangen 
Lernen liegt unter EU-Durchschnitt, jedoch 
zeichnet sich eine positive Entwicklung ab 
 

 

9. Verbesserung des 
Systems der 
allgemeinen und 
beruflichen Bildung  

Geringe Teilnahme an der beruflichen 
Sekundarbildung;  
 
unzureichendes Niveau der 
Hochschulbildung 
 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmech
anismen und 
Entwicklung der 
Arbeitskosten 

 Lohnstückkosten haben sich in 
den vergangenen Jahren positiv 
entwickelt 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Litauen 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 65,6 67,2 64,4 67,0 b 68,7 72,8 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 16,5 8,7 8,1 7,2 6,5 weniger als 9 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 42,6 d 40,6 43,8 45,8 48,7 40,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr -4,0 -6,8 -11,9 0,5 1,8 b -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 63,9 67,5 65,1 66,6 b 67,9 78,5 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 67,4 66,9 63,6 67,5 b 69,4 27,3 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 40,4 51,6 48,6 50,1 b 51,8 59,8 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 3,5 -0,6 -1,5 0,9 b 1,5 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 62,0 55,9 50,7 52,4 55,9 37,2 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 37,3 36,7 30,2 32,0 b 35,8 -0,5 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 56,8 u 58,1 u 57,8 u 63,6 u 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 9,1 8,2 8,1 b 8,8 9,4 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 3,8 2,3 2,4 2,8 b 2,6 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 16,4 13,6 d 18,0 d 15,3 13,3 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 8,0 3,2 7,4 8,0 6,5 46,6 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 28,6 29,2 35,7 b 32,6 26,7 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 17,0 12,4 13,5 11,5 11,1 64,7 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 43,1 57,9 67,5 71,1 72,1 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 39,9 51,2 59,1 63,2 63,6 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : -1,5 -7,0 0,7 1,9 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 2,0 -9,1 -4,4 -0,7 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 15,3 14,6 11,9 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 3,0 1,7 1,7 1,8 b 1,7 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 15,1 13,9 15,2 17,8 16,1 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 54,3 55,6 53,1 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger 61,4 86,0 70,0 68,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 2,1 1,7 1,6 1,5 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,5 0,6 0,8 0,9 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 84,2 d 91,3 92,0 93,0 93,4 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 2,8 4,5 4,0 5,7 5,2 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Litauen 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 

Vorrangige 
Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Geringe Beschäftigungsquote für 
Männer, Geringqualifizierte und 
Jugendliche; für Geringqualifizierte liegt 
die Quote deutlich unter dem 
Durchschnitt; bei älteren Arbeitskräften 
ist eine hohe Beschäftigungsquote zu 
verzeichnen, jedoch ist sie sowohl bei 
Männern als auch bei Frauen rückläufig; 
hohe Jugendarbeitslosigkeit 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Geringe Nutzung flexibler 
Arbeitsregelungen; 
strenge 
Beschäftigungsschutzvorschriften  

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Hohe Langzeitarbeitslosigkeit, geringe 
Teilnahme an aktiven 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 
und geringe einschlägige Ausgaben  

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohes Armutsrisiko bei Arbeitslosen und 
hohes Risiko von Armut trotz 
Erwerbstätigkeit; 
Risiko der Inaktivität für Zweitverdiener 
größer als im EU-Durchschnitt 

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Geringe Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

 Geringe Auswirkung von 
Elternschaft auf die Erwerbstätigkeit 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Diskrepanzen zwischen 
Qualifikationsangebot und -nachfrage;  
Teilnahme am lebenslangen Lernen (in 
der Altersgruppe 25-64) liegt unter dem 
EU-Durchschnitt  

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Geringe Teilnahme an der beruflichen 
Sekundarbildung und hoher Anteil an 
15-Jährigen mit schlechten Leistungen 
in den Bereichen Lesen und Mathematik 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Luxemburg 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 67,4 70,4 70,7 70,1 71,4 73,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 16,8 7,7 b 7,1 6,2 8,1 p weniger als 10 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 21,2 46,6 b 46,1 48,2 49,6 40,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 5,5 0,9 1,8 2,9 2,5 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 53,8 61,5 62,0 61,9 64,1 62,4 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 80,7 79,0 79,2 78,1 78,5 82,2 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 26,7 38,2 39,6 39,3 41,0 20,7 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 26,9 17,5 17,2 16,2 14,4 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 68,1 63,2 60,5 59,1 59,5 49,8 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 58,6 58,9 58,5 58,6 60,1 94,1 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 57,7 58,7 58,8 59,5 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 11,3 18,1 17,8 18,3 18,9 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 3,4 7,2 7,1 7,1 7,6 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 2,2 5,1 4,6 4,8 5,1 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 0,5 1,2 1,3 1,4 1,5 100,0 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 6,4 u 17,2 14,2 16,8 18,8 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 5,0 5,8 b 5,1 4,7 5,9 p 102,2 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 176,5 159,3 164,7 165,4 162,0 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) : 172,8 179,1 180,1 175,8 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,5 8,7 1,4 3,4 4,7 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 0,5 7,9 -5,4 -0,7 1,6 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 9,2 8,7 8,7 p : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 0,6 u 3,1 2,9 u 3,2 u 4,0 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 12,0 13,4 11,9 13,4 12,8 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 45,3 43,3 42,3 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 86,0 86,0 87,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 6,1 6,2 5,1 4,1 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,4 0,6 0,8 0,8 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 60,9 77,3 b 77,7 77,3 78,3 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 4,8 13,4 b 13,4 13,6 13,9 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Luxemburg 
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Geringe Beschäftigung älterer 
Arbeitnehmer, insbesondere älterer 

Arbeitnehmerinnen; 
hohe Jugendarbeitslosigkeit 

Sehr niedrige NEET-Quote 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Aktivierung ist stärker als im EU-
Durchschnitt, allerdings zeichnet sich 

ein deutlich negativer Trend ab 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

 Geringes Armutsrisiko 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

  

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

 Besteuerung der Arbeitskosten 
vorteilhafter als im EU-Durchschnitt 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Geringe Teilnahme am lebenslangen 
Lernen 

 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Zahl früher Schulabgänger weiterhin 
hoch bei Kindern aus 
Einwandererfamilien; 

niedriges Niveau der Sekundarstufe II  

Anteil der Bevölkerung mit 
Hochschulabschluss deutlich über 

EU-Durchschnitt 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

Lohnstückkosten steigen seit 2000 
schneller als Durchschnitt (EU-15) 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Ungarn 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 61,2 60,5 60,4 60,7 62,1 75,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 13,9 11,2 10,5 11,2 11,5 10,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 14,8 23,9 25,7 28,1 29,9 30,3 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 1,0 -2,5 0,7 0,4 0,1 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 53,9 54,4 55,0 54,9 56,4 29,9 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 68,9 67,0 66,0 66,8 68,1 19,5 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 22,2 32,8 34,4 35,8 36,9 5,8 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 15,0 12,6 11,0 11,9 11,7 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 59,5 51,5 50,7 50,8 50,9 19,7 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 36,4 36,3 36,8 36,5 37,5 8,3 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 64,2 50,2 51,3 61,2 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 3,6 u 5,6 5,8 6,8 7,0 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 6,8 8,4 9,6 8,9 9,4 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 6,3 10,0 11,2 10,9 10,9 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 3,0 4,2 5,5 5,2 4,9 63,7 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 12,3 26,5 26,6 26,1 28,1 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 15,4 13,4 12,4 13,3 14,7 38,8 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 56,9 72,3 70,4 70,4 69,8 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 47,9 60,5 59,5 58,8 60,6 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 11,4 2,8 -0,7 2,3 2,7 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 1,5 -0,7 -3,0 -0,3 -0,5 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 17,1 17,6 18,0 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 4,2 u 5,4 6,6 5,8 6,6 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 12,6 12,9 13,3 13,3 14,7 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 47,3 44,8 46,6 49,3 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 81,0 82,0 80,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 4,7 4,5 4,7 4,7 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,9 1,1 1,1 1,0 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 69,4 80,6 81,3 81,8 82,1 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 2,9 2,7 2,8 2,7 2,8 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Ungarn 
 Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

 - allgemein niedrige 
Beschäftigungsquoten, insbesondere 
für bestimmte Gruppen (Jugend, ältere 
Arbeitskräfte und Geringqualifizierte);  
- hohe Jugendarbeitslosigkeit und 
steigende NEET-Quote 
 

Jedoch gibt es bei den 
Beschäftigungsquoten eine positive 
Entwicklung 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung  

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik - geringes, aber zunehmendes 
Angebot an aktiven 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

   

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

- geringes Betreuungsangebot für 
Kinder 
- sehr starke Auswirkung von 
Elternschaft auf die Beschäftigung 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

- hohe, aber abnehmende Steuerlast    

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

- 
- geringe Teilnahme am lebenslangen 
Lernen  

Großer Anteil der 
Erwachsenenbevölkerung (25-64) 
verfügt über Sekundarstufe-II-
Abschluss 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Zahl der Hochschulabschlüsse (30-34) 
liegt unter dem EU-Durchschnitt, 
jedoch zeichnet sich eine positive 
Entwicklung ab  

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Malta 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 57,2 58,8 60,1 61,5 63,1 62,9 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 54,2 p 36,8 p 24,8 b 23,6 22,6 29,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 7,4 u 21,0 p 21,5 b 21,4 22,4 33,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr : -0,2 1,7 2,8 2,3 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 33,2 39,8 41,5 43,4 46,8 -10,7 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 80,9 77,1 77,9 78,9 79,0 85,2 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 28,5 27,8 30,4 31,8 33,6 -6,2 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 47,7 37,3 36,4 35,5 32,2 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 74,2 73,5 73,8 74,7 74,4 101,8 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 51,8 45,9 48,5 b 49,1 50,7 58,4 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 58,6 61,0 66,3 60,1 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 6,4 11,2 12,4 13,1 13,9 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 3,9 4,8 5,5 6,5 6,8 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 6,7 6,9 6,9 6,5 6,4 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 4,5 3,0 3,2 3,0 3,0 84,0 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 11,8 14,4 13,1 13,8 14,2 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 27,4 p 9,8 p 9,5 b 10,6 11,1 64,7 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 100,6 97,0 98,1 95,7 92,8 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 74,8 e 70,7 e 72,6 67,1 66,9 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 6,0 -0,7 1,8 3,7 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -3,8 3,1 -3,5 -0,5 1,4 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 13,8 13,4 12,9 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 1,5 u 2,6 2,9 3,3 3,6 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 13,5 10,3 11,7 12,6 12,7 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 29,9 39,6 42,8 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 58,0 59,0 56,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 4,3 4,1 4,3 4,8 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,0 0,0 0,0 0,0 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 18,1 p 27,7 p 35,2 b 38,1 38,1 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 4,5 6,1 6,2 6,5 7,0 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Malta 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 

Vorrangige Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 
 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebniss
e 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Trotz einiger positiver Entwicklungen bleibt die 
Beschäftigungsquote auf einem niedrigen Stand, 
insbesondere für ältere Arbeitnehmerinnen und 
geringqualifizierte Arbeitskräfte; 
trotz positiver Entwicklungen ist die 
Lebensarbeitszeit weiterhin kurz 

Beschäftigungsquote junger 
Menschen liegt deutlich über 
EU-Durchschnitt; 
starke Zunahme bei der 
Beschäftigung von Frauen 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; 
Bekämpfung der 
Segmentierung 

 Übergang von befristeter zu 
unbefristeter Beschäftigung ist 
deutlich besser als im EU-
Durchschnitt 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik  Geringe Ausgaben für aktive arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen; die Teilnahme an diesen Maßnahmen 
steigt jedoch 

Arbeitslosenquote insgesamt 
beständig unter EU-
Durchschnitt 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

  

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Begrenztes Kinderbetreuungsangebot;  
hohes Vorkommen von Nichterwerbstätigkeit 
aufgrund familiärer Verpflichtungen; 
 
eingeschränkte Nutzung flexibler Arbeitsregelungen 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

 Gesamtbeschäftigungswachst
um in den letzten Jahren 
höher als im EU-Durchschnitt 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Trotz positiver Entwicklungen bestehen 
geschlechtsspezifische Unterschiede bei der 
Beschäftigung fort; 
 
Risiko der Inaktivität für Zweitverdiener ist ebenso 
eine anhaltende Herausforderung  
 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Sehr niedriger Bildungsstand; jedoch werden 
positive Entwicklungen verzeichnet; 
 
mögliche Diskrepanzen zwischen 
Qualifikationsangebot und -nachfrage auf dem 
Arbeitsmarkt; 
 
Teilnahme am lebenslangen Lernen weiterhin 
gering, auch wenn sich eine positive Entwicklung 
abzeichnet; Anteil der Nichterwerbstätigen in Schul- 
oder Berufsbildung gering  

Übergänge in Bezug auf 
Erwerbsstatus und Lohnniveau 
sehr gut;  
besserer Zugang zu und 
besseres Angebot an 
Hochschulbildung und 
beruflicher Aus- und 
Weiterbildung 

9. Verbesserung des 
Systems der allgemeinen 
und beruflichen Bildung  

Zahl der frühen Schulabgänger weiterhin deutlich 
unter EU-Durchschnitt trotz deutlich positiver 
Entwicklungen; 
 
Zahl der Hochschulabschlüsse in der Altersgruppe 
30-34 deutlich unter EU-Durchschnitt und rückläufig 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanism
en und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Niederlande 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 74,3 78,8 76,8 b 77,0 77,2 80,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 15,4 10,9 10,0 b 9,1 8,8 p weniger als 8 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 26,5 40,5 41,4 b 41,1 42,3 p 45,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 2,2 -0,7 -0,4 0,7 -0,2 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 64,1 72,7 70,8 b 71,4 71,9 95,4 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 84,3 84,9 82,8 b 82,6 82,5 106,3 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 38,2 55,1 53,7 b 56,1 58,6 84,4 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 20,2 12,2 12,0 b 11,2 10,6 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 82,6 82,4 78,7 78,7 78,0 114,4 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 59,5 64,2 61,7 b 62,5 62,6 p 103,6 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 56,0 52,8 b 52,2 53,0 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 41,2 48,2 48,8 b 49,1 49,8 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 13,8 18,0 18,3 b 18,2 19,3 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 3,1 3,7 4,5 4,4 5,3 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 0,8 0,9 1,2 b 1,5 1,8 96,8 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 5,3 6,6 8,7 b 7,6 9,5 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 3,8 4,1 4,3 b 3,8 4,3 p 113,7 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 114,8 112,6 111,7 110,9 108,9 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 136,8 133,8 133,5 132,5 128,9 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,9 5,3 -0,7 1,1 2,8 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -1,2 5,2 -1,5 0,0 1,5 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 18,5 17,8 17,9 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 5,5 u 6,9 u 5,8 b 5,9 u 6,6 u 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 21,6 9,4 11,4 15,9 15,4 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 41,7 31,8 33,5 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 84,0 84,0 84,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 12,6 12,2 11,7 11,4 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 1,7 1,6 1,6 1,4 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 66,1 73,4 72,3 b 72,3 73,2 p 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 15,5 17,0 16,6 b 16,7 16,5 p 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in den Niederlanden 
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige Herausforderungen im 

Beschäftigungsbereich 
Besonders gute 

Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

niedrige Beschäftigungsquote bei Nicht-EU-
Bürgern; 

niedrige Gesamtzahl der geleisteten 
Arbeitsstunden  

NEET-Quote bei Jugendlichen deutlich 
niedriger als im EU-Durchschnitt 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Arbeitsmarktsegmentierung mit wenigen 
Übergängen in unbefristete 
Beschäftigungsverhältnisse 

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik   

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohe Steuer- und Abgabenbelastung der 
Arbeit und Niedriglohnfalle für 

Zweitverdiener  

Armutsrisiko für Arbeitslose deutlich unter EU-
Durchschnitt 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Nichterwerbstätigkeit und 
Teilzeitbeschäftigung aufgrund familiärer 

Verpflichtungen ist hoch;  

Inanspruchnahme von Kinderbetreuung über 
30 Stunden ist sehr gering  

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

 Geringe geschlechtsspezifische Unterschiede 
bei der Beschäftigung 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

  

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

  

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Österreich 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 71,4 74,7 74,9 75,2 75,6 77-78 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 10,2 8,7 8,3 8,3 7,6 9,5 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss : 23,5 23,5 23,8 26,3 38,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 1,0 -0,7 1,0 1,7 1,3 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 62,3 69,4 69,6 69,6 70,3 88,7 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 80,6 80,1 80,2 80,8 80,9 96,6 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 28,8 41,1 42,4 41,5 43,1 28,3 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 18,3 10,7 10,6 11,2 10,6 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 74,4 75,2 74,6 75,9 76,0 107,4 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 52,9 55,6 56,1 56,4 56,0 78,5 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 60,9 62,0 62,8 62,1 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 16,9 24,4 25,0 25,0 25,5 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 8,0 9,1 9,3 9,6 9,3 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 3,6 4,8 4,4 4,2 4,3 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 104,3 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 6,3 10,0 8,8 8,3 8,7 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 7,9 7,8 7,1 6,9 6,5 97,8 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 123,3 116,1 115,7 115,8 115,2 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 117,1 114,5 115,7 115,1 115,0 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -0,5 5,0 0,3 0,8 3,0 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -1,4 3,4 -1,1 -1,3 1,3 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 24,3 e 24,0 23,7 e : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 1,4 1,0 0,8 0,8 0,8 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 0,0 15,6 15,7 16,8 16,0 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 38,0 41,2 41,0 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 67,0 67,0 67,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 8,1 8,1 7,9 8,0 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 1,5 1,9 2,0 1,8 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 76,2 b 81,9 82,5 82,5 83,1 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 8,3 13,8 13,7 13,4 14,1 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Österreich 
 Vorrangige Herausforderungen  

im Beschäftigungsbereich 
Besonders gute 

Arbeitsmarktergebnisse 
1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

- niedrige Beschäftigungsquote bei älteren 
Menschen; 
- geringe Gesamtzahl geleisteter 
Arbeitsstunden bei Frauen  

- sehr gute Beschäftigungszahlen bei der 
Jugend, sehr niedrige Jugendarbeitslosigkeit 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

 - sehr geringe Zahl unfreiwillig befristeter 
Beschäftigungsverhältnisse und hohe 
Beteiligung befristet Beschäftigter an Aus- 
und Weiterbildung 
 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik  - sehr geringe Langzeitarbeitslosenquote im 
Vergleich zur Arbeitslosigkeit insgesamt 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

  

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

- hohes Vorkommen von Inaktivität und 
Teilzeitbeschäftigung aufgrund familiärer 
Verpflichtungen;  
geringe Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung über 30 Stunden; große 
Auswirkung der Elternschaft auf die 
Beschäftigung, jedoch zeichnet sich eine 
positive Entwicklung ab 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

- hohe steuerliche Belastung der Arbeit 
aufgrund relativ hoher 
Sozialversicherungsbeiträge 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

- hohes geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle  

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

- nur geringer Anteil der 
Erwerbsbevölkerung verfügt über 
Hochschulabschluss; 
- geringe Absolventenzahl in der 
Altersgruppe 20-29, jedoch zeigt der Trend 
nach oben 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

- schwache Leistungen in den Bereichen 
Lesen und Mathematik 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Polen 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 61,0 64,9 64,6 64,8 64,7 b 71,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 5,3 5,4 p 5,6 p 5,7 p 4,5 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 12,5 b 32,8 35,3 p 36,9 p 39,1 p 45,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr : 0,4 0,5 1,0 -3,4 b -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 54,2 57,6 57,7 57,6 57,5 b 34,5 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 68,0 72,6 71,6 72,2 72,0 b 43,0 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 28,4 32,3 34,0 36,9 38,7 b 12,3 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 13,8 15,0 13,9 14,6 14,5 b 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 54,0 61,5 59,9 59,1 58,6 46,6 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 41,6 41,0 39,2 b 38,7 38,9 b 13,6 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 64,3 64,0 b 59,9 64,6 b 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 10,4 8,2 8,3 b 7,9 7,8 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 5,6 26,4 27,2 b 26,8 26,8 b 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 16,1 8,1 9,7 9,7 10,1 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 7,4 2,5 3,0 3,6 4,1 72,2 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 35,7 20,6 23,7 b 25,8 26,5 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 10,1 10,8 p 11,6 p 11,8 p 59,7 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 55,3 65,3 67,2 68,8 72,0 b 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 45,4 52,2 54,2 55,7 57,8 b : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 2,2 1,3 1,1 2,0 b 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : -1,4 -0,1 -2,1 -0,4 b -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 8,0 4,5 4,5 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten : 19,2 20,2 b 16,5 17,4 b 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 15,0 13,8 14,0 13,1 12,9 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 42,1 45,4 43,6 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 76,0 81,0 82,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 3,4 3,3 3,4 3,4 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,6 0,6 0,6 0,4 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 79,8 b 88,0 88,7 p 89,1 p 89,6 p 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 4,7 5,3 4,5 4,5 p 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Polen 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 

Vorrangige Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarkt-
ergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

- geringe Beschäftigungsquote Geringqualifizierter und junger 
Menschen;  
- geringe Beschäftigungsquote bei älteren Menschen, trotz 
jüngster Verbesserungen;  
- hohe Jugendarbeitslosigkeit; 
- überdimensionierter Landwirtschaftssektor, der versteckte 
Arbeitslosigkeit in ländlichen Gegenden erzeugt, und 
eingeschränkter Übergang zu Arbeitsplätzen außerhalb der 
Landwirtschaft 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; 
Bekämpfung der 
Segmentierung 

- großer Anteil der Arbeitnehmer steht in befristetem 
Beschäftigungsverhältnis; wenig Übergänge von Zeitverträgen 
auf unbefristete Verträge 

 

3. Aktive 
Arbeitsmarktpolitik 

  

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes 
System der sozialen 
Sicherheit 

  

5. Vereinbarkeit von 
Berufs- und Privatleben 

Geringe Anzahl von Kinderbetreuungseinrichtungen   

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Große geschlechtsspezifische Unterschiede bei der 
Beschäftigung, insbesondere bei jungen Menschen (20-29) 
und älteren Menschen (55-64)  

Geringes 
geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots 
und der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

- geringe Beteiligung am lebenslangen Lernen;  
- Diskrepanzen zwischen Qualifikationen und Arbeitsplätzen, 
besonders bei jungen Menschen; 
- öffentliche Ausgaben für Humanressourcen unter EU-
Durchschnitt 

 

9. Verbesserung des 
Systems der allgemeinen 
und beruflichen Bildung 

- schwaches Berufsbildungssystem - geringe Zahl früher 
Schulabgänger 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanis
men und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Portugal 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 73,5 71,2 70,5 69,1 b 66,5 75,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 43,6 31,2 28,7 23,2 20,8 10,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 11,3 21,1 23,5 26,1 d 27,2 40,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 2,1 -2,6 -1,5 -1,5 -4,2 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 65,1 66,1 65,6 64,8 b 63,1 58,2 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 82,3 76,5 75,4 73,4 b 69,9 30,4 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 50,7 49,7 49,2 47,9 b 46,5 40,6 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 17,2 10,4 9,8 8,6 b 6,8 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 71,2 65,7 62,6 61,7 56,6 39,6 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 72,8 68,8 67,8 65,5 b 62,5 103,2 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 71,4 69,4 66,5 b 61,8 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 9,9 10,5 10,4 12,2 b 13,2 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 19,8 22,0 23,0 22,2 b 20,7 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 4,5 e 10,6 e 12,0 e 12,9 15,9 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 1,9 4,7 6,3 6,2 b 7,7 33,8 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 8,2 20,0 22,4 30,1 b 37,7 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 9,0 11,2 11,5 12,7 14,1 43,1 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 71,9 76,0 76,9 75,5 75,1 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 62,5 65,0 66,1 65,5 p 64,3 p : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 4,4 3,1 -1,4 -0,9 -3,1 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 1,2 2,2 -2,1 -1,1 -2,8 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 10,0 12,8 12,5 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 8,7 18,1 19,4 19,0 b 18,1 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 14,3 12,3 12,5 13,3 12,1 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 37,0 36,4 36,0 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 82,0 79,0 79,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 1,2 1,1 1,6 1,6 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,4 0,4 0,4 0,4 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 19,4 29,9 31,9 35,0 d 37,6 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 3,4 6,5 5,8 11,6 b 10,6 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011

 



 86 

3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Portugal 
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige Herausforderungen im 

Beschäftigungsbereich 
Besonders gute 

Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Negative Entwicklung der 
Beschäftigungsquote, insbesondere bei 
Männern, älteren Menschen und der Jugend;  
Jugendarbeitslosigkeit und NEET-Quote bei 
jungen Menschen über EU-Durchschnitt 

Hohe Beschäftigungsquote von 
Frauen 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Segmentierter Arbeitsmarkt mit hohem 
Vorkommen befristeter 
Beschäftigungsverhältnisse; Anteil der 
Neueinstellungen liegt unter EU-Durchschnitt 

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Langzeitarbeitslosigkeit liegt über EU-
Durchschnitt  

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

 Risiko, in eine Niedriglohnfalle 
zu geraten, ist deutlich geringer 

als im EU-Durchschnitt 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

 Angebot von Kinderbetreuung 
und sonstige soziale 

Infrastruktur 
6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Negatives Beschäftigungswachstum, 
Stellenabbau 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

 Geringe Auswirkung von 
Elternschaft auf die 

Erwerbstätigkeit; 
geschlechtsspezifische 
Unterschiede bei der 
Beschäftigung und 

geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle sind geringer als 

im EU-Durchschnitt  
8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

  

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Hohe Quote früher Schulabgänger; 
Zahl der Hochschulabsolventen (30-34) 
entspricht in etwa dem EU-Durchschnitt bzw. 
liegt leicht darunter  

Hinsichtlich beider Indikatoren 
waren in der jüngsten 

Vergangenheit 
Verbesserungen zu 

verzeichnen 
10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

Lohn- und Gehaltsbildungsmechanismen 
reagieren auf Wachstum der 
Arbeitsproduktivität 

Lohnstückkosten haben sich in 
den vergangenen Jahren 
positiv entwickelt 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Rumänien 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 69,1 63,5 63,3 62,8 63,8 70,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 22,9 16,6 18,4 17,5 17,4 11,3 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 8,9 16,8 18,1 20,4 21,8 26,7 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr : -2,0 -0,3 -1,1 1,5 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 63,0 56,3 55,9 55,7 56,3 29,4 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 75,4 70,7 70,8 69,9 71,4 39,4 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 49,5 42,6 41,1 40,0 41,4 22,1 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 12,4 14,4 14,9 14,2 15,1 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 62,7 51,7 51,1 51,3 52,0 23,5 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 68,1 53,7 54,0 50,7 52,6 65,6 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 64,9 u : : : 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 15,6 9,8 11,0 10,5 10,2 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 2,9 1,0 1,1 1,5 1,7 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 6,8 6,9 7,3 7,4 7,0 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 3,5 2,2 2,5 3,1 3,2 81,8 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 17,8 20,8 22,1 23,7 22,7 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 20,2 13,9 16,4 17,4 16,8 23,6 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 23,6 49,4 48,5 49,3 50,1 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 21,8 43,5 43,0 43,4 45,9 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : 2,9 -2,4 0,9 6,5 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr : -1,2 -7,7 -3,1 1,6 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 7,4 d 8,8 12,1 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 2,0 0,8 0,9 1,2 1,5 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben : 6,8 6,4 6,6 5,9 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 46,4 45,4 47,7 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 62,0 59,0 54,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 0,8 0,9 0,9 1,0 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,9 0,6 0,6 0,6 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 69,3 74,7 74,3 74,9 75,9 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 0,9 1,5 1,3 1,6 1,4 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Rumänien 
Wesentliche 
Herausforderungen  
(nach Politikbereich) 

Vorrangige 
Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

- niedrige Beschäftigungsquoten bei der 
Jugend, Frauen und älteren Menschen;  
- NEET-Quote liegt bei jungen 
Menschen über dem EU-Durchschnitt, 
wobei gegenüber 2011 ein rückläufiger 
Trend zu beobachten ist; 
- kurze Lebensarbeitszeit 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Ausgaben für aktive Arbeitsmarktpolitik 
weiterhin auf niedrigem Stand 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Hohes Risiko von Armut trotz 
Erwerbstätigkeit 

Geringes Risiko, in eine 
Arbeitslosigkeitsfalle zu geraten 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Hohe Nichterwerbstätigkeit und hohes 
Vorkommen von Teilzeitbeschäftigung 
aufgrund fehlender 
Betreuungsangebote; 
begrenztes Kinderbetreuungsangebot  

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

- große geschlechtsspezifische 
Unterschiede bei der Beschäftigung 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

- sehr geringer Anteil der Erwachsenen 
verfügt über einen Hochschulabschluss; 
- Teilnahme der Erwachsenen an 
beruflicher Aus- und Weiterbildung ist 
auf einem anhaltend niedrigen Stand 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

- hohe Zahl frühzeitiger Schul- und 
Ausbildungsabgänger; 
geringe Qualität der Bildung; 
Qualifikationsdefizite; 
- sehr großer Anteil an Personen mit 
schwachen Leistungen in 
grundlegenden Kompetenzen 

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Slowenien 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 68,5 71,9 70,3 68,4 68,3 75,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 5,3 5,0 4,2 4,4 5,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 18,5 b 31,6 34,8 37,9 39,2 40,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 1,5 -1,8 -2,2 -1,6 -0,8 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 63,6 67,9 66,5 64,8 64,6 64,6 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 73,2 75,6 74,0 71,8 71,8 41,8 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 22,7 35,6 35,0 31,2 32,9 -8,7 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 9,6 7,7 7,5 7,0 7,2 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 65,7 64,7 63,0 60,9 58,5 46,3 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 52,7 53,2 50,5 45,8 46,4 42,1 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 57,1 60,6 67,2 63,5 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 5,9 10,3 11,1 10,1 9,5 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 12,8 16,2 17,1 18,0 17,0 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 6,7 5,9 7,3 8,2 8,9 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 4,1 1,8 3,2 3,6 4,3 70,1 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 16,4 13,6 14,7 15,7 20,6 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 7,5 7,1 7,1 9,3 77,7 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 75,9 80,0 79,0 80,4 78,8 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 75,9 83,9 82,6 85,3 83,9 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 7,3 8,6 0,4 -0,7 0,8 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,0 5,1 1,5 -1,9 0,5 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : -0,9 0,9 2,3 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 6,2 7,8 8,9 10,2 8,6 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 12,2 12,4 11,8 11,7 12,2 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 43,6 44,1 44,6 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 83,0 83,0 90,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 0,7 1,0 1,0 0,9 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,6 0,7 0,8 0,8 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 75,3 b 83,3 83,3 84,5 85,0 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 14,6 16,2 15,9 13,8 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Slowenien 
Wesentliche 
Herausforderungen  
(nach Politikbereich) 

Vorrangige Herausforderungen 
im Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

- niedrige Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter; 
- sehr niedrige Beschäftigungsquote 
älterer Arbeitskräfte, insbesondere bei 
Frauen; 
starke Zunahme der 
Jugendarbeitslosigkeitsquote; 
kurze Lebensarbeitszeit 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

Unfreiwillig befristete 
Beschäftigungsverhältnisse bei 
Jugendlichen häufiger als im EU-
Durchschnitt  

 

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Seit 2009 hat die 
Langzeitarbeitslosenquote erheblich 
zugenommen;  

trotz eines positiven Trends in Bezug auf 
die aktive Arbeitsmarktpolitik sind die 
einschlägigen Ausgaben weiterhin 
gering, ebenso wie die Teilnahme älterer 
Arbeitskräfte und Geringqualifizierter an 
entsprechenden Maßnahmen  

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Größeres Risiko, in eine 
Arbeitslosigkeitsfalle zu geraten, als im 
EU-Durchschnitt; die Ersatzrate nach 
einem Jahr liegt unter dem EU-
Durchschnitt 

 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

 Auswirkung der Elternschaft auf die 
Erwerbstätigkeit liegt deutlich unter 
dem EU-Durchschnitt für Frauen  

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Beschäftigungswachstum unter EU-
Durchschnitt 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

 Sehr gute Ergebnisse in Bezug auf 
das geschlechtsspezifische 
Lohngefälle  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter 
(20-64 Jahre) liegt unter EU-Durchschnitt 
und ist 2011 deutlich gesunken;  

Diskrepanzen zwischen angebotenen 
Qualifikationen und Stellenangeboten 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

 Quote früher Schulabgänger ist eine 
der niedrigsten in der EU 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 

Anpassung von Mindestlöhnen, die der 
Produktivitätsentwicklung nicht 
entsprechen 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Slowakei 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 63,5 66,4 64,6 65,0 b 65,1 72,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung : 4,9 4,7 5,0 5,3 6,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 10,6 17,6 22,1 23,4 23,7 40,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr -2,0 -2,0 -1,5 1,8 0,1 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 57,2 58,2 57,4 57,4 b 57,3 33,7 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 70,0 74,6 71,9 72,5 b 72,8 47,8 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 21,3 39,5 40,5 41,3 b 43,1 28,3 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 12,8 16,4 14,5 15,1 b 15,5 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 57,7 55,7 52,9 52,0 52,2 24,2 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 29,5 29,0 28,6 29,6 b 29,5 -22,1 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : : : : : 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 1,9 3,6 3,9 4,2 b 4,1 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 4,0 4,3 5,6 6,5 b 6,7 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 18,9 12,1 14,5 13,7 14,0 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 10,3 6,5 9,3 9,3 9,4 15,6 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 36,9 27,3 33,6 33,4 b 34,0 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) : 12,5 14,1 13,8 13,8 45,2 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 58,3 79,9 81,2 79,9 80,7 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 54,9 73,8 74,1 73,5 73,8 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 9,5 5,7 -0,9 0,8 1,0 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 0,1 7,0 -1,4 -0,8 -0,2 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 21,9 19,6 20,5 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 3,1 3,4 4,3 u 5,5 b 5,7 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben : 10,0 10,4 10,1 9,1 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 48,6 41,1 42,6 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz 
für Niedriglohnempfänger : 42,0 42,0 44,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 4,5 4,5 4,7 4,7 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 1,0 0,8 0,8 0,8 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder 
Hochschulabschluss 25-64 Jahre 83,8 90,9 91,0 91,3 91,7 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre : 2,8 2,8 3,9 3,1 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in der Slowakei 
Bereich der 
Beschäftigungspolitik 

Vorrangige Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Niedrige Beschäftigungszahlen bei allen Gruppen, 
vor allem bei der Jugend und den 
Geringqualifizierten;  
hohe Jugendarbeitslosigkeit 

 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Langzeitarbeitslosigkeit deutlich über EU-
Durchschnitt, Aktivierung unter EU-Durchschnitt 

 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Risiko, in eine Arbeitslosigkeitsfalle zu geraten, ist 
für Langzeitarbeitslose hoch 

Nichterwerbstätigkeit der 
Partner geringer als im EU-
Durchschnitt 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Nichterwerbstätigkeit aufgrund familiärer 
Verpflichtungen deutlich höher als im EU-
Durchschnitt;  
Kinderbetreuung unter EU-Durchschnitt 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

Hohe steuerliche Belastung der Arbeit aufgrund 
hoher von den Arbeitgebern zu zahlender 
Sozialabgaben 

 

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Geschlechtsspezifische Unterschiede bei der 
Beschäftigung sind größer als im EU-Durchschnitt, 
insbesondere für junge und ältere Frauen; 
Elternschaft wirkt sich bei Frauen stark auf die 
Beschäftigung aus; geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle liegt über EU-Durchschnitt 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

Teilnahme am lebenslangen Lernen liegt unter EU-
Durchschnitt, jedoch zeichnet sich eine positive 
Entwicklung ab; Teilnahme Arbeitsloser an 
Ausbildungs- und Weiterbildungsmaßnahmen liegt 
unter dem EU-Durchschnitt 

 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Qualität der beruflichen Aus- und Weiterbildung Niedrige Zahl frühzeitiger 
Schul-/Ausbildungsabgänger 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Finnland 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 71,6 73,5 73,0 73,8 74,0 78,0 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 9,0 b 9,9 10,3 d 9,8 8,9 8,0 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 40,3 b 45,9 45,7 46,0 45,8 42,0 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 2,1 -2,6 -0,1 1,5 0,0 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 68,2 72,4 71,5 71,9 72,5 98,0 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 74,9 74,7 74,5 75,6 75,5 64,1 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 41,6 55,5 56,2 57,0 58,2 83,0 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 6,7 2,3 3,0 3,7 3,0 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 68,5 67,3 67,0 67,8 67,8 78,8 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 59,1 55,8 53,9 54,1 53,9 70,5 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 55,5 49,4 50,7 51,7 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 12,2 14,0 14,6 14,9 15,1 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 17,7 14,5 15,4 15,5 15,5 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 9,8 8,2 8,4 7,8 7,7 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 2,8 1,4 2,0 1,7 1,6 98,9 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 28,4 21,5 21,4 20,1 19,0 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 9,7 b 9,9 9,0 d 8,4 8,6 82,7 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 115,2 110,0 108,8 108,3 107,6 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 112,6 108,2 107,1 106,7 104,9 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 0,6 9,0 -1,6 2,0 4,4 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr -1,9 7,4 -2,0 -0,7 1,5 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 20,8 20,3 18,2 p : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 10,6 9,8 10,0 10,0 10,4 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 22,7 18,3 17,9 20,2 19,7 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 51,4 45,3 43,5 45,5 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 72,0 73,0 72,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 2,8 3,0 3,1 3,0 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 1,6 1,8 2,1 2,2 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder 
Hochschulabschluss 25-64 Jahre 73,2 b 82,0 83,0 83,7 84,8 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 17,5 b 22,1 23,0 23,8 24,5 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Finnland 
Bereich der Beschäftigungspolitik  Vorrangige Herausforderungen im 

Beschäftigungsbereich 
Besonders gute 
Arbeitsmarkt-

ergebnisse 

1. Erhöhung der Erwerbsbeteiligung Hohe Jugendarbeitslosigkeit; 

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter 
deutlich unter der Gesamtquote; 

geringe Erwerbsbeteiligung der Altersgruppe 
60-64 

Hohe 
Arbeitsmarktbeteiligung 
von Männern und Frauen;  

hohe Erwerbsbeteiligung 
der Altersgruppe 55-59 

2. Verbesserung des Funktionierens 
des Arbeitsmarktes; Bekämpfung der 
Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik Geringe Aktivierungsquote 
Langzeitarbeitsloser führt zu stagnierenden 
Zahlen  

 

4. Adäquates und erwerbsorientiertes 
System der sozialen Sicherheit 

  

5. Vereinbarkeit von Berufs- und 
Privatleben 

  

6. Schaffung von Arbeitsplätzen   

7. Gleichstellung von Männern und 
Frauen 

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle über 
EU-Durchschnitt 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und der 
Produktivität; lebenslanges Lernen 

 Sehr hohe Beteiligung am 
lebenslangen Lernen 

9. Verbesserung des Systems der 
allgemeinen und beruflichen Bildung 

 Hoher Anteil gut 
ausgebildeter 
Erwachsener  

 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen und 
Entwicklung der Arbeitskosten 

Anstieg der Reallöhne übersteigt 
Produktivitätswachstum 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Schweden 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 77,7 78,3 78,1 79,4 79,4 deutlich über 80 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 7,3 d 7,0 6,5 6,6 7,5 weniger als 10 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 31,8 43,9 45,3 46,8 47,9 40-45 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr 2,5 -2,4 1,0 2,3 0,7 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 75,3 75,7 75,0 76,5 76,8 116,2 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 80,1 80,9 81,1 82,1 81,9 102,7 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 64,9 70,0 70,4 72,0 73,0 136,6 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 4,8 5,2 6,1 5,6 5,1 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 66,1 67,2 66,6 68,4 67,2 76,7 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 65,4 63,3 62,8 63,7 62,9 104,7 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 49,9 47,9 47,0 47,7 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 22,8 27,0 27,0 26,5 26,5 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 14,3 14,9 16,0 16,5 15,9 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 5,6 8,3 8,6 7,8 8,0 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 1,4 1,1 1,6 1,5 1,5 100,0 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 9,5 25,0 24,8 22,8 23,6 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 6,3 d 9,6 7,7 7,5 7,8 88,5 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je Beschäftigter
EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 114,7 112,0 114,4 114,9 115,6 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 119,4 114,5 115,5 116,0 116,8 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 5,2 4,4 -2,3 0,2 2,9 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 3,7 2,3 -3,1 -1,1 1,9 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle : 15,7 15,4 15,8 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 8,5 8,9 9,5 9,5 9,1 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 16,5 18,2 18,8 21,0 20,2 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 39,0 36,3 38,4 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz für 
Niedriglohnempfänger : 76,0 75,0 74,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund persönlicher 
und familiärer Verpflichtungen : 3,7 3,7 3,7 3,8 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 0,8 1,2 1,5 1,5 1,4 1,5 1,4

Anteil  der Erwachsenenbevölkerung 
mit Sek.-II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 77,2 80,7 81,2 81,6 82,4 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die an 
Maßnahmen der allgemeinen und 
beruflichen Bildung teilnehmen 25-64 Jahre 21,6 22,2 p 24,4 24,9 26,7 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land ist 
unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich in Schweden  
Bereich der 

Beschäftigungspolitik  
Vorrangige 

Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Relativ geringe Beschäftigung von 
Nicht-EU-Bürgern 

Sehr hohe Beschäftigungsquote 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik  Aktive arbeitsmarktpolitische 
Maßnahmen deutlich umfangreicher 
als im EU-Durchschnitt; 
geringe Langzeitarbeitslosigkeit 

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

Risiko, in eine Niedriglohnfalle zu 
geraten, deutlich höher als im EU-
Durchschnitt  

Armutsrisiko für Arbeitslose deutlich 
unter EU-Durchschnitt 

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

 Inaktivität und Teilzeitbeschäftigung 
aufgrund fehlender 
Betreuungseinrichtungen sind 
allgemein gering, insbesondere bei 
Frauen;  
Inanspruchnahme von 
Kinderbetreuung unter 30 Stunden ist 
hoch 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

  

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

 Teilnahme an lebenslangem Lernen 
und Erwachsenenbildung liegt deutlich 
über EU-Durchschnitt 

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

  

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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2. Schlüsselindikatoren zur Arbeitsmarktleistung 
Vereinigtes Königreich 

Benchmark
nationales 
Ziel 2020 2010 2011 2012

EU-Kernziel 
2020 

- -
Beschäftigungsquote insgesamt % der Bevölkerung (20-64 Jahre) 74,0 73,9 73,6 73,6 74,2 n.a. 68,5 68,5 68,4 75,0

Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger

% der Bev. (18-24) mit höchstens Sek.-
I-Abschluss ohne weitere 
schulische/berufliche Bildung 18,2 15,7 14,9 15,0 13,5 n.a 13,9 13,4 12,7 p

weniger als 
10

Personen mit Hochschulabschluss

% der Bevölkerung (30-34 Jahre) mit 
Hochschulabschluss oder 
gleichwertigem Abschluss 29,0 41,5 43,0 45,8 47,1 n.a. 33,5 34,5 35,7 40,0

Gesamtbeschäftigungswachstum % Veränderung zum Vorjahr -6,4 -1,6 0,2 0,5 1,2 -0,5 0,3

Beschäftigungsquote Frauen % der Frauen (20-64 Jahre) 66,8 68,2 67,9 67,9 68,4 80,6 62,0 62,2 62,3

Beschäftigungsquote Männer % der Männer (20-64 Jahre) 81,4 79,6 79,3 79,4 80,0 91,2 75,0 74,9 74,5

Beschäftigungsquote älterer 
Arbeitskräfte % der Bevölkerung (55-64 Jahre) 50,7 57,5 57,1 56,7 58,1 82,6 46,2 47,3 48,8

geschlechtsspezifisches 
Beschäftigungsgefälle

Geschlechtsspezifischer Unterschied 
in der Beschäftigungsquote 
(ausgedrückt in Prozentpunkten) 14,6 11,4 11,4 11,5 11,6 13,0 12,7 12,2

Beschäftigungsquote junger 
Menschen % der Bevölkerung (20-29 Jahre) 75,1 70,9 71,1 70,1 70,1 86,8 61,5 61,1 60,1

Beschäftigungsquote 
Geringqualifizierter

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) mit 
höchstens Sekundarstufe-I-Abschluss 64,5 57,3 55,6 55,7 b 56,5 80,4 53,3 52,9 52,1

Beschäftigungsquote von Nicht-EU-
Bürgern

% der Bevölkerung (20-64 Jahre) ohne 
EU-Staatsbürgerschaft : 63,0 63,6 62,3 61,5 58,5 58,0 56,9

Teilzeitbeschäftigung % der Gesamtbeschäftigung 25,1 26,0 26,7 26,7 27,0 19,1 19,4

Befristete Arbeitsverträge % aller Beschäftigten 6,6 5,5 6,0 6,0 6,2 13,9 14,0 13,7

Arbeitslosenquote insgesamt % der Erwerbsbevölkerung 5,4 7,6 7,8 8,0 7,9 9,7 9,7 10,5

Langzeitarbeitslosigkeit % der Erwerbsbevölkerung 1,4 1,9 2,5 2,7 2,7 87,2 3,9 4,2 4,7

Jugendarbeitslosigkeit
% der jungen Erwerbsbev. (15-24 
Jahre) 12,0 19,1 19,6 21,1 21,0 20,9 21,4

NEET-Quote % der Bevölkerung (15-24 Jahre) 10,9 13,3 13,7 14,3 14,0 43,8 12,8 12,9 13,2 p

Arbeitsproduktivität je 
Beschäftigter

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
beschäftigte Person) 112,3 106,9 107,2 105,4 105,0 99,8 99,9

Arbeitsproduktivität je geleistete 
Arbeitsstunde

EU-27 = 100 (Grundlage: KKS pro 
Arbeitsstunde) 113,5 107,3 107,7 106,0 103,9 : :

Nominaler Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 2,3 6,2 1,7 1,4 3,0 0,9 0,7

Realer Lohnstückkostenanstieg % Veränderung zum Vorjahr 1,5 3,9 -1,4 -0,9 1,3 -1,4 -0,7

Geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle : 20,6 19,5 20,1 : : : :

Unfreiwill ig befristet Beschäftigte % aller Beschäftigten 3,0 u 2,8 u 3,4 u 3,6 u 3,6 u 8,6 u 8,5 u 8,4 u

Neu eingestellte Arbeitskräfte

Anteil der Personen an der 
Gesamtbeschäftigung, die ihre 
derzeitige Stelle seit höchstens 
12 Monaten innehaben 20,5 15,5 15,0 15,4 15,7 13,7 14,2 13,9

Armutsrisiko der Arbeitslosen : 50,9 47,4 47,2 : 45,0 45,9 :

Arbeitslosigkeitsfalle - Steuersatz 
für Niedriglohnempfänger : 65,0 64,0 65,0 : : : :
Nicht-Erwerbstätigkeit und 
Teilzeitarbeit aufgrund 
persönlicher und familiärer : 7,6 7,5 10,6 10,7 4,8 5,1 5,1

Quote der freien Stellen
% Veränderung in den letzten 3 
Jahren : 1,6 1,7 1,7 1,7 1,4 1,5 1,4

Anteil  der 
Erwachsenenbevölkerung mit Sek.-
II- oder Hochschulabschluss 25-64 Jahre 64,4 74,6 76,1 76,4 77,9 72,7 73,4 74,2
Prozentsatz der Erwachsenen, die 
an Maßnahmen der allgemeinen 
und beruflichen Bildung 25-64 Jahre 20,5 b 20,1 19,4 15,8 15,8 9,1 8,8 9,0

Quelle: Eurostat-Datenbank (Arbeitsmarktstatistik, volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen), nationale Reformprogramme.
Legende: b - Bruch in der Zeitreihe, p - vorläufiger Wert, c - vertraulich, e - Schätzung, n - nicht signifikant, f - Prognose, s - Eurostat-Schätzung, z - nicht zutreffend, u - nicht zuverlässig, ":" - nicht verfügbar.

2012 EU-28 insgesamt

Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach für einen bestimmten Indikator und ein bestimmtes Land den relativen 
Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Hinweis: Zahlen in Fettdruck: das Land 
ist unter den fünf leistungsstärksten Ländern für diesen Indikator. Zahlen in Kursivdruck: das Land ist unter den fünf leistungsschwächsten Ländern für diesen Indikator. 

Indikator Maßeinheit 2000 2009 2010 2011
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3. Vorrangige Herausforderungen im Beschäftigungsbereich im Vereinigten 
Königreich 

Bereich der 
Beschäftigungspolitik  

Vorrangige 
Herausforderungen im 
Beschäftigungsbereich 

Besonders gute 
Arbeitsmarktergebnisse 

1. Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 

Hohe Jugendarbeitslosigkeit und 
insbesondere hohe NEET-Quote 

Erwerbsbeteiligung älterer 
Arbeitnehmer eine der höchsten in 
Europa; 
hohe Erwerbsbeteiligung der 
Frauen 

2. Verbesserung des 
Funktionierens des 
Arbeitsmarktes; Bekämpfung 
der Segmentierung 

  

3. Aktive Arbeitsmarktpolitik   

4. Adäquates und 
erwerbsorientiertes System 
der sozialen Sicherheit 

  

5. Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben 

Anhaltende Schwierigkeiten beim 
Zugang zu erschwinglichen 
Kinderbetreuungsleistungen;  
starke Auswirkung der Elternschaft auf 
die Erwerbstätigkeit; 
Nichterwerbstätigkeit und 
Teilzeitbeschäftigung aufgrund 
fehlender Betreuungseinrichtungen 
sind hoch 

 

6. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

  

7. Gleichstellung von 
Männern und Frauen 

Geschlechtsspezifisches Lohngefälle 
größer als im EU-Durchschnitt 

 

8. Verbesserung des 
Qualifikationsangebots und 
der Produktivität; 
lebenslanges Lernen 

  

9. Verbesserung des Systems 
der allgemeinen und 
beruflichen Bildung 

Hohe Zahl früher Schulabgänger Anteil der Bevölkerung mit 
Hochschulabschluss über EU-
Durchschnitt 

10. Lohn- und 
Gehaltsbildungsmechanismen 
und Entwicklung der 
Arbeitskosten 
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Article VII. Anhang A. Länderdiagramme für 
Benchmark 20125 
Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Belgien

 
 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Bulgarien

 
 

                                                 
5 Hinweis: Die Benchmark ist wie folgt festgelegt: Durchschnitt der fünf leistungsstärksten Länder = 100, 
Durchschnitt der fünf leistungsschwächsten Länder = 0. Die Benchmark gibt demnach den relativen Unterschied zu 
den fünf leistungsstärksten Ländern an, indem die Benchmark für ein bestimmtes Land und einen bestimmten 
Indikator von der Benchmark der fünf leistungsstärksten Länder, also von 100, abgezogen wird. Die Balken zeigen 
somit den relativen Unterschied zu den fünf leistungsstärksten Ländern, d. h. bis zum Wert 100 (rechte Seite des 
Diagramms), was dem Wert der fünf leistungsstärksten Länder entspricht. 
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Tschechische Republik

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Dänemark

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Deutschland
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Estland

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen

Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte

Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter

Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter

Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte

NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit

Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)

Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Irland

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Griechenland
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Spanien

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Frankreich

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Kroatien
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Italien

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Zypern

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Lettland
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Litauen

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Luxemburg

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Ungarn
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Malta

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Niederlande

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Österreich
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Polen

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Portugal

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Rumänien
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Slowenien

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Slowakei

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Finnland
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-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Schweden

 

-75 -50 -25 0 25 50 75 100 125 150

Beschäftigungsquote Frauen
Beschäftigungsquote Männer

Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte
Beschäftigungsquote junger Menschen

Beschäftigungsquote Geringqualifizierter
Beschäftigungsquote durchschnittlich Qualifizierter

Beschäftigungsquote Hochqualifizierter
Beschäftigungswachstum (letzte 3 Jahre)

Neu eingestellte Arbeitskräfte
NEET-Quote

Langzeitarbeitslosigkeit
Übergang von Arbeitslosigkeit in Beschäftigung

Anstieg der nom. Lohnstückkosten (letzte 3 Jahre)
Anstieg der Arbeitsproduktivität (letzte 3 Jahre)

Vereinigtes Königreich

 
 




